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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Das Johann-Strauß-Orchester spielt sich schon einmal für das kurz bevorstehende Abschlusskonzert zum Bad Homburger Sommer warm und 
wartet auf seinen Dirigenten  Foto:  js

Abschied mit Walzer und 500 Regenschirmen
Von Jürgen Streicher

Bad Homburg. Der „Bad Homburger 
Sommer 2025“ ist Geschichte. Er ging 
dahin im letzten Akt mit flotten Wal-
zern und Schnell-Polka in beschwingter 
Wiener Manier in der Abendsonne, am 
Ende garniert mit ein paar Regentrop-
fen, aber vor allem mit guter Laune. 
Das Johann-Strauß-Orchester Wiesba-
den einmal mehr eine sichere Bank für 
einen fröhlichen Abschied auch ohne 
das beliebte Feuerwerk zum Finale. Es 
hat Vorfreude geschürt auf das nächste 
Jahr. Denn dann wird beim 40. Kultur-
sommer Jubiläum gefeiert.

Mit ein paar flotten Zugaben des Orchesters 
muss sich das Volk im Park trösten. Das kra-
chende Finale mit farbigen Lichtblitzen am 
Himmel über dem Kurpark und großem Ge-
böller gehört der Vergangenheit an. Ausge-
blendet durch Corona, höhere Auflagen beim 
Brandschutz in Zeiten des Klimawandels, 
nicht zuletzt durch immense Zusatzkosten im 
ohnehin schon sechsstelligen Etat für die kul-
turellen Sommer-Spiele vor dem Kaiser-Wil-
helms-Bad und an zahlreichen anderen Loca-
tions. Gut so, Händels schöne Feuerwerksmu-
sik könnte man ja auch ohne das umwelt-

schädliche Krachen, Fauchen, Zischen, Pfei- 
fen, Heulen zu Lichtblitzen und Feuerstreifen 
samt Rauschschwaden über den Kurpark-Bäu-
men genießen.
Regentropfen sieht man im Kurpark indes 
nicht so gerne, wenn dort der „Bad Hombur-
ger Sommer“ mit rund 50 Veranstaltungen 
durch drei proppenvolle Wochen tobt. Sie 
konnten den Sommer mit viel Musik, Open-
Air-Kino, Klassiknacht in Weiß, Picknick am 
Schwanenteich …. nicht killen, alles zusam-
men ein Sommer-Highlight, das Stadt und 
Kur erheblich finanziell unterstützen. Kurdi-
rektor Holger Reuter formuliert es beim letz-
ten Gruß von der Bühne zurückhaltend, auch 
den Hinweis auf den neuen digitalen Hom-
burg-Hut, aufgestellt für Spenden, damit das 
Spektakel auch bezahlt werden kann. Am 
„Brezelbursch“, der seit Jahrzehnten alle 
Stadtfeste mit seinem kleinen Handwagen be-
gleitet, können sich die sparsamen Homburger 
da ein Beispiel nehmen. Sofort ist er auf dem 
Weg zur Bühne, wedelt dem Kurdirektor mit 
einem „Fuffi“ in der Hand zu. Die gesammel-
te vierstellige Summe im Laufe der Wochen 
ist eher homöopathisch.
Aber das Abschlusskonzert mit dem Jo-
hann-Strauß-Orchester aus der Landeshaupt-
stadt war wie immer ein würdiger Abschluss. 
Statt Feuer vom Himmel ein Feuerwerk der 
Musik mit vielen Klassikern, das Orchester 

mit Frederic Mörth unter neuer Leitung ließ 
kaum Walzer- und Polka-Wünsche aus, schon 
bald, als sich auch die Abendsonne aus den 
Wolken wagte, fanden sich Paare vor der Büh-
ne und auf den Wegen zum Tanz. An schön 
gedeckten Tischen klangen Gläser zum Prosit, 
manch einer hatte Tisch und Stuhl vorsichts-
halber unter dem dichten Dach der riesigen 
Eiben am Wegesrand aufgebaut oder sich ein 
Lager unter anderen seitlichen Blätterdächern 
eingerichtet. 
Die Musik von Strauß und Franz Lehár, von 
Bruder Eduard Strauß, der legendäre Sportpa-
last-Walzer aus Berlin, der Florenti-
ner-Marsch, natürlich Klänge von der „Schö-
nen blauen Donau“, die ganzen musikalischen 
Wellen, die seit vielen Jahren Generationen 
begeistert haben, begeistern auch im 21. Jahr-
hundert viele Generationen an diesem lauen 
Sommerabend, die sich rund um den wachen-
den Kaiser versammelt haben. Am Ende 
kommt es dann aber doch raus, die Hombur-
ger sind scheinbar kein Volk von wirklichen 
Optimisten. So viele Schirme im Handgepäck 
können kein Zufall sein. Kaum fallen kurz vor 
Feierabend ein paar zarte Regentropfen, kaum 
spürbar auf Hut und Haut, spannen sich plötz-
lich ungefähr 500 bunte Regenschirme über 
die etwa 1000 Menschen zu Füßen des Kai-
sers. Die noch einige eingeplante Zugaben un-
ter schützendem Dach genießen dürfen.

Das regnerische Wetter kann die Stimmung beim Konzertabend nicht trüben. Foto: js 
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Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, ar-
chäologische Grabungen und Funde“, Daueraus-
stellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimatstube Am 
Alten Rathaus 9, 1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, 
(und nach Vereinbarung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt für gärungslose Früchtever-
wertung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlen-
bach – Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-
Erlenbach – Heimatstube
„125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gonzenheim“, 
Sonderausstellung, Heimatmuseum Gonzenheim, 
Am Kitzenhof 4, immer sonntags von 15-17 Uhr, au-
ßer in den hessischen Schulferien, sowie nach Ver-
einbarung (bis 21. Dezember)
„125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gonzenheim“, 
zusätzliche Ausstellung von Exponaten, entnommen 
aus der Sonderausstellung des Heimatmuseums Gon-
zenheim, diese Ausstellung befindet sich in der Spar-
da-Bank, Waisenhausstraße 1, (bis 22. August)
„120 Jahre Gordon Bennett Rennen von 1904“, 
unter anderem mit einem richtigen Gordon Bennett 
Rennwagen im englischen Grün (bis Ende März 
hier), Central Garage Automuseum, Niederstedter 
Weg 5, Öffnungszeiten: Mittwoch-Sonntag 12-16.30 
Uhr, (bis Jahresende) 
„Unter Pflanzen“, ihre Nutzung und Verwertung 
prägen unseren Umgang mit Pflanzen, auf welche 
Weise können Menschen überhaupt Kontakt mit 
Pflanzen aufnehmen, um Einblicke in ihre Lebens-
weisen zu gewinnen?, Stiftung Kunst und Natur, Mu-
seum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 / Eingang Doro-
theenstraße, dienstags bis freitags von 14-19 Uhr, 
samstags, sonntags und feiertags von 10-18 Uhr, (bis 
17. August)
„Hölderlin und Prinzessin Auguste von Hessen-
Homburg“, Hölderlin-Kabinett Foyer der Villa 
Wertheimber, Tannenwaldallee 50, Besichtigung zu 
den Zeiten des Stadtarchivs, (bis Dezember)
„Blickachsen 14“, Skulpturen im Kurpark, im 
Schlosspark und im Gustavsgarten, Veranstalter: 
Stiftung Blickachsen, Magistrat, Kur und Kongress 
und Staatliche Schlösser und Gärten Hessen, regel-
mäßig öffentliche Führungen ab dem 22. Mai, 
Schlosspark: Treffpunkt große Zeder, sonntags, 15-
16.30 Uhr, Kurpark: Treffpunkt Schmuckplatz, don-
nerstags 18.30-20 Uhr und sonntags/feiertags 11-
12.30 Uhr, (bis 5. Oktober)
„Verlust – Ingrid Strohkark“, „Eine Mutter-Toch-
ter-Beziehung“, Kunstverein Galerie Artlantis, Tan-
nenwaldweg 6, Öffnungszeiten: 8., 9., und 10. Au-
gust, jeweils von 15-18 Uhr
„Gladys Kalichini & Tuli Mekondjo“, „Die Erin-
nerung wird nicht verblassen – Kunst aus Sambia und 
Namibia“, Magistrat, Kulturzentrum Englische Kir-
che, Ferdinandstraße 16, Öffnungszeiten: Donnerstag 
bis Freitag 16-19 Uhr, Samstag und Sonntag 14- 
18 Uhr
„Alles Homburg“ – Eine vergnügliche Spurensu-
che, Sonderausstellung des Stadtarchivs in der Villa 
Wertheimber, Tannenwaldallee 50 – Zufahrt über 
Mariannenweg, Öffnungszeiten: dienstags 9-16 Uhr, 
mittwochs 14-19 Uhr sowie freitags 9-12 Uhr, (bis 2. 
September)
„Hölderlin und Prinzessin Auguste von Hessen-
Homburg“, „Und da ich deines Festes gedacht“, 
Dichter Friedrich Hölderlin schrieb der Prinzessin 
Auguste von Hessen-Homburg, Tochter des regieren-
den Landgraf Friedrich V. Ludwig von Hessen-Hom-
burg am 28. November 1799 eine Geburtstagsode zu 
ihrem 23. Geburtstag, Magistrat, Hölderlin-Zentrum 
Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50, Öffnungs-
zeiten des Stadtarchivs: dienstags 9-16 Uhr, mitt-
wochs 14-19 Uhr, freitags 9- 12 Uhr

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen

Donnerstag, 7. August
Jackpot Festival, François-Blanc-Spielbank, Kisse-
leffstraße 35, 12-4 Uhr
„Buon giorno, Sommerglück!“, François-Blanc-
Spielbank, Kisseleffstraße 35, 14.30-23.59 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr

Freitag, 8. August
„Buon giorno, Sommerglück!“, François-Blanc-
Spielbank, Kisseleffstraße 35, 14.30-23.59 Uhr
„The Winter Within” (Feature Film Narrative), 
Taunus Filmfest Oberursel, Taunus Filmkultur, Kino-
polis, Basler Straße 1, 14-16 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr
Stadtführung, Kur und Kongress, Treffpunkt: Tou-
rist-Info im Kurhaus, Louisenstraße 58, 15-16.30 Uhr
„The Mystery of Musica Cubana – La Clave”, 
Taunus Filmfest Oberursel, Taunus Filmkultur, Kino-
polis, Basler Straße 1, 17.15-19.30 Uhr
Konzert „Trio C.A.D.“, Chris Tucker, Andy Simon 
und Dennis Bergmann, Arthouse Zehntscheune, 
Bornstraße 18, 19 Uhr

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschafts dienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst 069-31060 
Bürgerhospital 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Samstag, 9. August
Konzert, Orgelmatinée mit Jana Frangart, Kuratori-
um Bad Homburger Schloss, Schlosskirche, 11.30-
12.30 Uhr
„Films for Kids - Block II“, Taunus Filmfest Ober-
ursel, Taunus Filmkultur, Kinopolis, Basler Straße 1, 
14-15 Uhr
Experimentelles Rollenspiel (LARP) – „Die Spra-
che der Pflanzen“ mit Roman Schramm, Stiftung 
Kunst und Natur, Museum Sinclair-Haus, Löwengas-
se 15 / Eingang Dorotheenstraße, 14-18 Uhr
„Raindrop – Die Reise des Wassers“, Taunus Film-
fest Oberursel, Taunus Filmkultur, Kinopolis, Basler 
Straße 1, 17-19 Uhr

Sonntag, 10. August
American Football, Sentinels Bad Homburg versus 
Kassel, AFC Bad Homburg Sentinels, Sportzentrum-
Nordwest, Usinger Weg 96, 14-17 Uhr
„Buon giorno, Sommerglück!“, François-Blanc-
Spielbank, Kisseleffstraße 35, 14.30-23.59 Uhr
Führung, „Auf den Spuren der Kur-Geschichte“, 
eine Entdeckungsreise entlang der Kisseleffstraße – 
von der Landgrafenzeit bis in die Gegenwart, Kur 
und Kongress, Treffpunkt: Brunnen auf dem Kur-
hausvorplatz, 15-16.30 Uhr
Naturtour „Nidda“ am Rande des Vogelsbergs, Tau-

nusclub Köppern, Treffpunkt: Forum Köppern, 9 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon, 
Brunnenallee im Kurpark, 15-16.30 Uhr

Montag, 11. August
„Buon giorno, Sommerglück!“, François-Blanc-
Spielbank, Kisseleffstraße 35, 14.30-23.59 Uhr

Dienstag, 12. August
Eröffnung der Ausstellung „Hölderlin und Prinzes-
sin Auguste von Hessen-Homburg“, Hölderlin-Zent-
rum Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50, 9- 
16 Uhr
„Buon giorno, Sommerglück!“, François-Blanc-
Spielbank, Kisseleffstraße 35, 14.30-23.59 Uhr

Mittwoch, 13. August
„Buon giorno, Sommerglück!“, François-Blanc-
Spielbank, Kisseleffstraße 35, 14.30-23.59 Uhr
Freiluft-Atelier, eine offene Kunst-Mitmachaktion, 
Stiftung Kunst und Natur, gegenüber des Bahnhof‘s 
auf der Wiese vor dem Technischen Rathaus, 15- 
18 Uhr
After Work Kurpark-Spaziergang, Gästeführer 
Dirk Hübner, Kur und Kongress, Treffpunkt: 
Schmuckplatz am Denkmal der Kaiserin Friedrich, 
Kaiser-Friedrich-Promenade / Kurpark, 18.30-19 Uhr

   

 Sommerpause bis 21. August

   

Mindestalter von zwölf Jahren und erste Erfahrung 
mit dem eigenen Instrument, Philipp-Reis-Schule, 
Färberstraße 10, 10-16 Uhr, (täglich bis Freitag, 15. 
August)

Dienstag, 12. August
Kabarett, Waltraud Ehlert, „Nur für Mädels – und 
mutige Jungs“, „Sommerbrücke“, Sportpark Fried-
richsdorf, Edouard-Désor-Straße 1, 19.30 Uhr
Reparaturcafé, „Verein lebendiges Köppern“, Am 
Eisspeicher 3, 14 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 7. August
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439

Freitag, 8. August
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Samstag, 9. August
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Sonntag, 10. August
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den drei Hasen 12, Tel. 06171-286960
Paracelsus-Apotheke, Karben, 
Sauerbornstraße 15, Tel. 06039-95900

Montag, 11. August
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Dienstag, 12. August
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Mittwoch, 13. August
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, 06172-23021
Schloss-Apotheke, Frankfurt, 
In der Römerstadt 238, Tel. 069-579+20:37196

Donnerstag, 14. August
Goethe-Apotheke im Taunus Carre, Friedrichs-
dorf, Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Freitag, 15. August
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Samstag, 16. August
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449

Sonntag, 17. August
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130
Apotheke am Bügel, Frankfurt, 
Ben-Gurion-Ring 54, Tel. 069-5072545

Veranstaltungen

Donnerstag, 7. August 
Comedy, Frank Fischer, „Gagaland“, „Sommerbrü-
cke“, Sportpark Friedrichsdorf, Edouard-Désor-Stra-
ße 1, 19.30 Uhr

Samstag, 9. August
Konzert, „Fatcat“ mit Funk, „Sommerbrücke“, 
Sportpark Friedrichsdorf, Edouard-Désor-Straße 1, 
19.30 Uhr

Sonntag, 10. August
Kindertheater ab drei Jahre, „Der Waschlappen-
dieb“, „Sommerbrücke“, Sportpark Friedrichsdorf, 
Edouard-Désor-Straße 1, 11 Uhr
Konzert, „Off Time Connection“ mit melodischem 
Jazz, „Sommerbrücke“, Freilichtbühne „Alte Burg“, 
Weinstraße / Höhe Holzhausenstraße, 18 Uhr

Montag, 11. August
22. Sommerakademie der Kulturstiftung, noch 
freie Plätze in verschiedenen Kursen, Voraussetzung: 

Tage der Schauspielführungen
Hochtaunus (how). Wer in der letzten Sommer-
ferienwoche auf Zeitreise gehen will, ist vom 
11. bis zum 17. August im Freilichtmuseum 
Hessenpark genau richtig. 
Am Montag, 11. August, Donnerstag, 14. Au-
gust, und Samstag, 16. August, stehen die Füh-
rungen unter dem Motto „Arbeit bringt Brot, 
Faulheit bringt Not“. Durch die Einführung der 
Gewerbefreiheit und die Aufhebung der Zünfte 
im 19. Jahrhundert verloren zahlreiche Hand-
werker ihren ursprünglichen Beruf. Es war ein-
mal – tief in die Märchenwelt der Brüder Grimm 
geht es für die Museumsgäste bei dieser Füh-
rung am Dienstag, 12. August. Gemeinsam lau-
schen sie den alten Geschichten von Zwergen, 
Prinzessinnen, Riesen, Fröschen und anderen 
wundersamen Wesen. Am Mittwoch, 13. Au-
gust, und Freitag, 15. August, dreht sich alles 
um das Thema „Entwurzelt – fünf Frauen in der 
Fremde“. Die hessische Geschichte kennt viele 
Schicksale von Ein- und Auswanderung. Zu 

verschiedenen Zeiten gab es immer wieder neue 
Motive und Impulse für Menschen, ihre Heimat 
zu verlassen. Das Museumstheater nimmt des-
halb fünf Biografien von Frauen in und aus Hes-
sen in den Blick, deren Schicksale trotz unter-
schiedlichster Lebensumstände eng miteinander 
verbunden sind.
Am Sonntag, 17. August, stehen die Schauspiel-
führungen unter dem Motto „Rudi, der Land-
briefträger“. „Nirgendwo“, ein Dörfchen im Tau-
nus in den 1950er-Jahren. Die Ära der Landbrief-
träger neigt sich ihrem Ende zu. Die stetige Mo-
dernisierung der Deutschen Bundespost macht 
die Postboten auf dem Land zusehends überflüs-
sig. Doch Rudi, ein heiterer Zeitgenosse, möchte 
das nicht wahrhaben. Stolz blickt er auf seiner 
täglichen Postroute durch das Dorf auf die ver-
gangenen Jahrzehnte des ländlichen Postwesens 
zurück. Bei den „Tagen der Schauspielführun-
gen“ beginnen die Führungen um 13 und 15 Uhr, 
Treffpunkt ist der Brunnen auf dem Marktplatz.

Die Schauspielführungen am Sonntag, 17. August, stehen unter dem Motto „Rudi, der Land-
briefträger.   Foto: Harald Kalbhenn



Donnerstag, 7. August 2025 Kalenderwoche 32 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 3

Der „Homburger Fünfer“ wird digital
Bad Homburg (js). Kurdirektor Holger Reu-
ter hat alle „Bad Homburger Sommer“ von 
der Premiere an miterlebt. Er hat mit seinem 
Team die Corona-Krisenzeit umschifft und 
nun einen digitalen Homburg-Hut kreiert, um 
neue Ansätze für Sponsoren zu schaffen. Mit 
dem Geschäftsführer der Kur- und Kongress-
GmbH hat Jürgen Streicher über die besonde-
re Sommer-Auszeit gesprochen.

Der „Bad Homburger Sommer 2025“ ist Ge-
schichte. Korrekt und ordnungsgemäß mit 
dem beliebten Klassiker Johann-Strauß-Or-
chester Wiesbaden flott und ein bisschen nos-
talgisch live und Open Air vor dem Kaiser-
Wilhelms-Bad zu Ende gegangen. Herr Kur-
direktor, wie klingt Ihre Sommer-Bilanz in 
kurzen, knackigen Schlagworten?
Holger Reuter: Lebendig. Vielseitig. Über-
raschend. Emotional. Und: wieder ein echtes 
Gemeinschaftserlebnis.

Ok, und nun in ein paar ebenso knackigen 
längeren Sätzen.
Holger Reuter: Der Sommer 2025 hat uns 
einmal mehr gezeigt, wie groß die Sehnsucht 
nach Kultur unter freiem Himmel ist. Trotz 
mancher Wetterkapriolen war die Resonanz 
überragend. Wir konnten mit einem starken, 
abwechslungsreichen Programm unter-
schiedlichste Generationen ansprechen – ge-
nau das, was wir mit dem „Bad Homburger 
Sommer“ erreichen wollen.

Das klingt gut. Aber das Wetter war ja wohl 
nicht immer so prall, wie man hört. Gewitter-
zellen im Anflug bei „Roland Kaiser“, bange 
Blicke zum Himmel beim Aufbau der Bühne 
für die Sting-Cover-Band „Regatta de 
Blanc“, die Highlights in Gefahr. Aber Blitz 
und Donner blieben aus. Der Kurdirektor als 
Vermittler zwischen den Welten, wie haben 
Sie das hingekriegt mit dem meist rechtzeitig 
freien Himmel über Bad Homburg?
Holger Reuter: Manchmal braucht es ein-
fach einen guten Draht nach oben. Tatsäch-
lich hatten wir Glück, aber auch ein erfahre-
nes Team, das auf jede Wetterlage vorbereitet 
ist. Wir beobachten die Entwicklungen tages-
aktuell, sind flexibel und können auch kurz-
fristig reagieren. Das Zusammenspiel aus 
guter Planung und einem Schuss himmlischer 
Unterstützung hat funktioniert. So konnten 
wir auch alle Veranstaltungen auf der Som-
merbühne durchführen.

Pardon, habe ich überhaupt die richtigen Pu-
blikumsrenner genannt oder gab es da ganz 
andere? 
Holger Reuter: Sie lagen nicht falsch – Ro-
land Kaiser war natürlich ein Magnet. Zum 
ersten Mal hatten wir ein Schlagerprogramm 
im Angebot. Aber alle anderen Veranstaltun-
gen, auch Regatta de Blanc, DIVA, das Jo-
hann-Strauß-Orchester, das Jugendsympho-
nieorchester haben begeistert. Es ist genau 
diese Mischung, die den „Bad Homburger 
Sommer“ so besonders macht.

Bei welcher Veranstaltung geriet denn das 
Kurdirektoren-Herz am meisten in Wallung?
Holger Reuter: Ein besonderer Moment war 
für mich Regatta de Blanc vor dem Kaiser-
Wilhelms-Bad. Das Licht, die Stimmung, die 
Musik und die Menschen, die einfach nur da 
waren und den Moment genossen haben. Das 
sind die Augenblicke, für die wir das alles 
machen.

Gäbe es ein Ranking in der nun knapp 40-jäh-
rigen „Sommer“-Historie, wo stünde der 
Bad Homburger Sommer 2025?
Holger Reuter: Der Bad Homburger Som-
mer 2025 gehört auf jeden Fall in die Top 5. 
Vielleicht sogar noch höher. Es war ein star-
kes Programm, eine starke Resonanz – und 
trotz aller Herausforderungen eine große 
Leichtigkeit im Ablauf. Das Publikum hat das 
gespürt.

Hat das die Abstimmung des Volkes mit den 
Füßen ergeben?
Holger Reuter: Die Plätze waren fast durch-
weg voll. Wir hatten auch Gäste, die von weit 
herkamen, weil sie gehört hatten, was hier 
geboten wird. Das ist das schönste Kompli-
ment.

Ihr Wort zählt, als Mitarbeiter der Kur haben 
Sie alle „Sommer“ seit 1986 miterlebt. Nun 
stehen Sie als Kurdirektor schon ein paar 
Jahre in der Verantwortung. Sind die Kur-
städter und ihre Gäste verwöhnt von all dem, 
was sie da umsonst und draußen angeboten 
bekommen oder geht noch mehr?
Holger Reuter: Natürlich ist das Publikum in 
Bad Homburg anspruchsvoll – und das ist gut 
so. Wir verstehen das als Ansporn. Kultur muss 
sich ständig weiterentwickeln. Unser Ziel ist 
es, Bewährtes zu pflegen und Neues zu wagen.

Die „Homburger Mauer“ ist gefallen, kein 
Absperrzaun bremst mehr den Publikumsan-
drang vor dem Kaiser-Bad. Wie hat das Kul-
turvolk nach der Käfig-Zeit die Rückkehr zum 
alten Konzept goutiert?
Holger Reuter: Sehr gut. Das Publikum hat 
spürbar genossen, wieder frei flanieren und 
verweilen zu können. Diese Offenheit hat der 
Atmosphäre sehr gutgetan. Es war ein deut-
lich spürbares „Zurück zur Kultur für alle“.

Da müssen wir unbedingt auch über den 
„Homburger Fünfer“ reden. 
Holger Reuter: Ja, der Fünfer ist unsere 
sympathische Einladung, mit einem kleinen 
Beitrag ein großes Programm zu unterstüt-
zen. Keine Pflicht, kein Muss – aber eine 
Möglichkeit, Danke zu sagen und Teil dieses 
Kulturprojekts zu werden.

Über den Homburg-Hut, der bei den Events 
am Kaiser-Wilhelms-Bad direkt vor der Som-
merbühne dezent installiert wurde. Garniert 
mit der herzlichen Einladung, Kulturfreun-
dinnen und Kulturfreunde des Bad Hombur-
ger Sommers zu werden. 
Holger Reuter: Genau. Der digitale Hom-
burg-Hut war unser neuer Weg, Unterstüt-
zung noch niederschwelliger zu ermöglichen. 
Einfach per Scan spenden – anonym oder mit 
Namen. Modern, dezent und effektiv. 

Die erhoffte, gewünschte, erwartete Spende 
geht als „Kulturobulus“ in die Bad Hombur-
ger Kultursommer-Geschichte ein. Was kam 
denn da so rum?
Holger Reuter: Die gesammelte Summe ist 
eher homöopathisch, bewegt sich im nicht 
allzu hohen vierstelligen Bereich. Das Sys-
tem muss sich aber sicherlich noch etablieren 
und wir werden uns Gedanken machen die 
„Spendenkation“ noch präsenter zu machen.

Die neuen Kulturfreunde konnten auf der 
Höhe der Zeit mittels QR-Code ja auch ganz 
digital per PayPal oder Banking App ihre Un-
terstützung des Sommerprogramms signali-
sieren. Floss da gar mehr Geld in den digita-
len Hut als aus der Portokasse?
Holger Reuter: Etwa ein Viertel der Zahlun-
gen wurden digital entrichtet.

Hand aufs Herz, wieviel Geld steckt nun 
wirklich drin im rasanten Drei-Wochen-Pro-
gramm mit vielen Highlights? Und wer zahlt 
die Zeche?
Holger Reuter: Das Gesamtbudget liegt im 
sechsstelligen Bereich. Die Kur- und Kon-
greß-GmbH trägt den Großteil, unterstützt 
von engagierten Sponsoren, Partnern und 
Förderern.

Nach dem Sommer ist vor dem Sommer. Ru-
mort es schon in den kreativen Köpfen der 
Macher im Hintergrund?
Holger Reuter: Natürlich. Die ersten Ideen 
für 2026 stehen bereits im Raum. Wir lassen 
den Sommer ausklingen, aber die kreative 
Energie ist da. Es wird sicher wieder ein 
spannender Mix.

Haben Sie einen Vorgeschmack für uns?
Holger Reuter: Ich kann noch nicht zu viel 
verraten… Es bleibt spannend.

Kurdirektor Holger Reuter zieht positive Bi-
lanz zum Homburger Sommer 2025. Foto: js
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

26. Jahrgang Donnerstag, 7. Januar 2021 Kalenderwoche 1

Herausgegeben vom Hochtaunus Verlag GmbH · Vorstadt 20 · 61440 Oberursel · Telefon 0 61 71 / 62 88 - 0 · Telefax 0 61 71 / 62 88 -19

Auflage: 8.500 Exemplare

14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Schwalbach am Taunus. WocheWoche
SchwalbacherSchwalbacher

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Alle, die Entspannung, Erholung und Kom-
fort nicht nur im Urlaub genießen wollen, 
sind ab sofort bei „Gino Spa“ in Seulberg 
richtig. Dort präsentiert Familie Kovac in ih-
ren neuen Geschäftsräumen Luxus-Whirl-
pools mit Hydromassage und Saunen, die 
alle Ansprüche erfüllen. Firmengründer und 
Geschäftsführer Tamas Kovac steht mit 
seinem Team, zu dem auch Ehefrau Marian 
und Sohn Tamas gehören, privaten Interes-
senten und Gewerbekunden wie Hotels, 
Wellness- und Spa-Einrichtungen, für Aus-
künfte zur Verfügung. „Gino Spa-Whirlpools“ 
vereinen amerikanische Standards mit eu-
ropäischer Präzision und Fertigung. „Die USA 
sind der größte Whirlpool-Markt der Welt. 
An Whirlpools werden höchste Anforderun-
gen an Langlebigkeit, Leistung und Komfort 
gestellt. Amerikanische Fertigungsstan-
dards bedeuten robustere Konstruktionen, 
stärkere Pumpen und exzellente Isolierung“, 
informiert Tamas Kovac Senior. „Gino Spa-
Whirlpools“ zeichnen sich durch einen mas-
siven, langlebigen Aufbau, optimale Isolie-
rung der Seiten, des Bodens und des 
Wannenkörpers, ein kraftvolles Massageer-
lebnis sowie einen effizienten und wirt-
schaftlichen Betrieb aus. Unter anderem 
designt und stellt „Gino Spa“ die Düsen 
selbst her. Auf die in Österreich hergestellten 
Wannen, die je nach Modell zwischen acht 
und 14 Millimeter stark sind, gewährt „Gino 
Spa“ fünf Jahre Garantie. „Der Tag klingt 
aus, der Alltag bleibt draußen. Sie gleiten in 
das warme Wasser, das Sie sanft umhüllt. 
Um Sie herum flackern Flammen, deren 

hypnotischer Tanz sich auf der ruhigen 
Wasseroberfläche spiegelt. Aus dem bioal-
koholischen Feuer steigt ein feiner, beruhi-
gender Duft ätherischer Öle auf, der den 
Geist beruhigt und die Seele streichelt“, be-
schreibt das Team das rundum Wohlfüh-
lerlebnis. „‚Gino Spa-Whirlpools’ sind die 
ideale Wahl für alle, die echten Mehrwert 
wollen und nicht nur kurzfristigen Luxus. Jeder 
‚Gino Spa Whirlpool‘ ist ein echtes Premi-
umprodukt, kein Massenprodukt von der 
Stange, sondern das Ergebnis präziser 
Handarbeit“, betont Juniorchef Tamas Ko-
vac. Die hohen Ansprüche gelten auch für 
die Saunen der ungarischen Marke „Gino 
Spa“. Die Produktbandbreite reicht von 
klassischer finnischer Sauna über Infrarot-
kabinen bis zur perfekten Kombination aus 
Sauna und modernem Infrarotstrahler. „Un-
sere Saunen sind serienmäßig mit einem 
hochwertigen „Harvia-Säulenofen“ ausge-
stattet, für intensive, langanhaltende Wärme 
und ein authentisches Saunaerlebnis.“ 
Whirlpools und Saunen von „Gino Spa“ 
zeichnen sich durch beste Qualität, elegantes 
Design, moderne Technologie und solide 
Verarbeitung aus. Familie Kovac freut sich 
darauf, Interessenten in ihrem neuen Aus-
stellungsraum in der Bleichstraße 10A in 
Seulberg am Samstag von zehn bis 18 Uhr 
begrüßen zu dürfen.

„Gino Spa Whirlpools“ beruhigen den Geist und streicheln die Seele

Bleichstraße 10A • 61381 Friedrichsdorf /Seulberg
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BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Jazz-Abend und 
biblische Lesung
Bad Homburg (hw). Zu einem Jazz-Abend 
und biblischer Lesung bei Wasser, Wein und 
Whisky am Sonntag, 10. August, lädt die 
Evangelische Kirchengemeinde Ober-Esch-
bach/Ober-Erlenbach ein. Swingenden Jazz 
genießen bei Wasser, Wein oder Whisky und 
die eine oder andere Erzählung von starken 
Frauen in der Bibel hören. Es spielt „methu-
SAX-lixe“, Ingrid Huber und Werner Brosze, 
Jazz auf alten Saxophonen, der so besonders 
klingt, weil ihre Saxophone so alt sind. Zu 
Gehör bringen sie Evergreens von „Days of 
Wine and Roses“, über „Its You Or No One“ 
bis zu „You Are The Sunshine Of My Life“, 
ein bunter Mix aus Jazzstandards, Swing und 
Latin, Melodien aus Revuen und Filmen mit 
Anleihen aus Rock und Pop. Als starke Frau-
en werden unter anderem Hagar, Ruth und 
das Kanaanäischen Weib vorgestellt. Hagar, 
die als Erste ein Bekenntnis zu Gott ablegte. 
Und Letztgenannte, die mit ihren Argumen-
ten Jesus zum Umdenken bewegen konnte. 
Beginn ist um 19 Uhr im Garten der Evange-
lischen Kirche „Zur Himmelspforte“ Ober-
Eschbacher Straße 76. Bei schlechten Wetter 
findet die Lesung im Gemeindesaal statt. Der 
Eintritt ist frei. Spenden und Erlös sind zu-
gunsten des Ukrainechor Bozhedary.

Bürgerinformation nun per Touchscreen
Bad Homburg (hw). Die Stadt Bad Hom-
burg geht einen weiteren Schritt in Richtung 
Digitalisierung: Seit Montag, 4. August, ha-
ben zwei moderne Info-Stelen an zentralen 
Standorten innerhalb der Verwaltung ihren 
Betrieb aufgenommen. Die digitalen Termi-
nals bieten Bürgern sowie Besuchern des 
Rathauses einen schnellen, barrierefreien und 
zeitgemäßen Zugang zu Informationen rund 
um die Stadt, die Verwaltung und aktuelle 
Angebote. „Unser Ziel ist es, digitale Ange-
bote so zu gestalten, dass sie auch von Men-
schen genutzt werden können, die bislang 
keinen Zugang dazu hatten – und dabei 
gleichzeitig flexibel auf neue Anforderungen 
reagieren zu können“, erklärt Oberbürger-
meister Alexander Hetjes. Bürgermeister Dr. 
Oliver Jedynak ergänzt: „Mit den neuen Info-
Stelen machen wir einen weiteren Schritt hin 
zu einer modernen Verwaltung. Sie ermögli-
chen es uns, Informationen flexibel und ohne 
lange Wartezeiten bereitzustellen.“ Es sei bei 
der Umsetzung aber auch darum gegangen, 
einen modernen und optisch ansprechenden 
Eingangsbereich zur Stadtverwaltung zu 
schaffen.
Die Stelen ersetzen die bisherige Rathausin-
formation und sind an folgenden Standorten 
zugänglich: Im Eingangsbereich der Laden-
passage (ehemalige Rathausinformation) und 
im Eingangsbereich des Technischen Rathau-
ses – hier hat es zuvor keine Info-Möglichkeit 
gegeben. Die digitalen Terminals sind mon-
tags bis freitags jeweils von 8 bis 18 Uhr nutz-
bar – und damit weitaus länger als die regulä-
ren Servicezeiten der Verwaltung.
Die Info-Stelen spiegeln in Teilen die Inhalte 
der städtischen Internetseite wider und bieten 
eine Vielzahl an nützlichen Informationen 
und digitalen Services wie beispielsweise ei-
nen Wegweiser durch die städtischen Verwal-
tungsgebäude, Routenplaner und Informatio-
nen zur Wegeführung, Hinweise zu Veranstal-
tungen und Sehenswürdigkeiten, aktuelle 
Meldungen aus Bad Homburg und Hessen, 
Terminvereinbarung mit dem Stadtbüro, Zu-
griff auf sämtliche Online-Services der Stadt-
verwaltung und Fachbereichsinformationen 
und Kontaktpersonen.
Darüber hinaus ermöglichen die Stelen eine 
Kontaktaufnahme mit den hinterlegten 
Fachabteilungen. Eine freie Nummernwahl 
ist nicht möglich, jedoch können vorbereitete 
Kontakte wie Fachbereichsleitungen, Pro-
duktverantwortliche, das Stadtbüro oder die 
Bürgerbeauftragten direkt angewählt werden. 
Die neuen Terminals sind vollständig barrie-
refrei konzipiert und können von Menschen 
mit körperlichen Einschränkungen problem-
los genutzt werden. „Die digitale Rathausin-
formation ist mehr als ein technisches Gerät 

– sie ist ein sichtbares Zeichen dafür, wie wir 
in Bad Homburg Verwaltung neu denken: ser-
viceorientiert, transparent und für alle zu-
gänglich Unser Ziel ist es, allen Bürgern den 
Zugang zu städtischen Informationen so ein-
fach wie möglich zu machen – unabhängig 
von Ort, Zeit und individuellen Voraussetzun-
gen“, erläutert Dirk Hübner, Fachbereichslei-
ter Bürgerservice.
Die digitale Rathaus-Information wurde an der 
ehemaligen Rathausinformation in der Laden-
passage auf einer Fläche von rund 17 Quadrat-
metern umgesetzt. Die architektonische Ge-
staltung setzt das Thema „Digitalisierung“ 
durch eine großflächige Wandgestaltung mit 
einem abstrahierten Stadtmotiv visuell um – 
„die Verpixelung ist beabsichtigt“, so Hübner. 
Piktogramme, QR-Codes und eine klare 
Raumstruktur erleichtern die Orientierung.
Ein schwarzer Designboden und eine weiße 
Rasterdecke bilden den kontrastreichen Ab-
schluss der Digitalen Rathaus-Information. 
Eingelassene Tageslichtleuchten in der abge-
hängten Decke spenden nicht nur ein ange-
nehmes Licht, sondern wirken auch wie 
Oberlichter und öffnen somit den Raum op-
tisch nach oben. Den äußeren Abschluss bil-
den die neu gestalteten Glas-Trennwände.
Der Umbau erfolgte im Zuge des Abrisses des 
bisherigen Rathaus-Information und umfasste 
neben dem zentralen Infoterminal auch einen 
Technik- und Lagerbereich. Der barrierefreie 
Zugang, moderne Beleuchtung und mobile Mo-
dule für Printmedien runden das Konzept ab.
Während die Umbaumaßnahmen rund 40.000 
Euro kosteten, belaufen sich die Ausgaben für 
die beiden Stelen auf etwa 150.000 Euro. Die 
Finanzierung erfolgt größtenteils über För-
dermittel aus dem Programm „Starke Hei-
mat“ der Hessischen Landesregierung. Die 
neuen Stelen bieten auch all jenen einen Zu-
gang zu digitalen Verwaltungsleistungen, die 
bislang wenig Berührung mit diesen Angebo-
ten hatten. Um den Übergang zu erleichtern, 
bleiben weiterhin ausgewählte analoge Ange-
bote – wie Printausgaben der „Louise“ oder 
der „Bad Homburger Woche“ – verfügbar. Zu 
Beginn stehen städtische Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter vor Ort unterstützend parat. 
Zudem besteht die Möglichkeit, sich mit di-
rekten Fragen auch an die Mitarbeitenden des 
Stadtbüros zu wenden. Die Mitarbeiter des 
Stadtbüros stehen wie gewohnt während der 
Öffnungszeiten für Fragen und persönliche 
Erläuterungen zur Verfügung.
Die Inhalte der Info-Stelen werden künftig 
stetig erweitert und aktualisiert. „Wir betreten 
mit diesem Projekt in vielerlei Hinsicht Neu-
land. Daher sind wir auf Rückmeldungen an-
gewiesen, um das Angebot optimal weiterent-
wickeln zu können“, so Dr. Jedynak.

Oberbürgermeister Alexander Hetjes, Architektin Barbara Schöner, Bürgermeister Dr. Oliver 
Jedynak und Stadtbüro-Leiter Dirk Hübner präsentieren die Info-Stele. Foto: Stadt 

FDP lädt zur Kunstführung ein
Bad Homburg (hw). Die FDP Bad Homburg 
läd zu einer Führung durch die renommierte 
Skulpturenausstellung „Blickachsen“ ein. 
Die Veranstaltung findet am Mittwoch, 13. 
August, um 18 Uhr im Kurpark statt. Treff-
punkt ist der Schmuckplatz. In einer exklusi-
ven Führung erhalten die Teilnehmer span-
nende Einblicke in die künstlerischen Kon-
zepte und Hintergründe der Ausstellung. „Die 
Blickachsen zeigen, wie vielgestaltig, offen 
und auch streitbar Kunst sein kann – und ge-
nau das ist es auch, was uns als Freie Demo-

kraten ausmacht: der Austausch von Ideen, 
das neugierige Fragen und das gemeinsame 
Nachdenken über die Zukunft unserer Gesell-
schaft“, erklärt Tim Hordorff, Vorsitzender 
der FDP Bad Homburg. Im Anschluss an die 
Führung lädt die FDP zu einem Get-Together 
ein – bei einem Glas Wein oder Wasser be-
steht Gelegenheit zu Gesprächen über Kunst, 
Politik und das, was Bad Homburg bewegt. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, die Plätze je-
doch begrenzt. Um eine Anmeldung per E-
Mail an t.hordorff@fdp-hg.de wird gebeten.

Kaiser-Friedrich-Promenade gesperrt
Bad Homburg (hw). In der Zeit von Montag, 
11. bis voraussichtlich Freitag, 15. August, 
werden Arbeiten zur Sanierung der Fahrbahn-
decke in der Kaiser-Friedrich-Promenade 
zwischen Haingasse und Schwedenpfad 
durchgeführt. Hierzu wird der Bereich für den 
Durchgangsverkehr vollgesperrt.
Eine Umleitung wird wie folgt eingerichtet: 
Richtung Höhestraße: Von der Kaiser-Fried-
rich-Promenade rechts in den Schwedenpfad, 
links Viktoriaweg, links Castillostraße.
Richtung Kurpark: Von der Höhestraße links 
in die Castillostraße, Viktoriaweg, Paul-Ehr-
lich-Weg, Kisseleffstraße. Oder von der Hain-
gasse geradeaus Gymnasiumstraße,  Ottilien-
straße, Castillostraße, Viktoriaweg, Paul-Ehr-
lich-Weg und Kisseleffstraße.
Die Einbahnstraße in der Castillostraße (Drei-
spitz) zwischen Castillostraße und Viktoria-
weg wird gedreht. Die Einbahnstraßenrege-
lung entfällt in der Kasernenstraße, um eine 
Zufahrt für die Anwohner sicherzustellen. Die 
Schranke im Bereich Kaiser-Friedrich-Pro-
menade Ecke Schwedenpfad (Wicker Klinik) 
bleibt für den Zeitraum geöffnet.
Auch die Stadtbusse werden entsprechend 
umgeleitet. Vom Kurhaus kommend fahren 
die Stadtbuslinien 1, 11, 2, 12, 4, 5, 6, 7, 17, 
21, 22, 23 und 54 Schwedenpfad, Viktoria-
weg, Höllsteinstraße, Dietigheimer Straße bis 
zur Kreuzung Gluckensteinweg/Höhestraße 
an. Ab dort jeweils den regulären Linienweg. 
Die Linie 54 bleibt auf der Höllsteinstraße 
und fährt regulär weiter Richtung Friedrichs-
dorf. Die Linie 3 folgt ab dem Hölderlinweg 
der Umleitungsstrecke. Die Haltestellen „Fi-
nanzamt“ und „Höhestraße“ entfallen. In der 

Höllsteinstraße, zwischen Hölderlinweg und 
Theodor-Storm-Straße, wird eine Ersatzhalte-
stelle eingerichtet. In der Gegenrichtung sto-
ßen aus allen Richtungen kommend die Lini-
en 1, 11, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 17, 21, 22 und 23 auf 
die Dietigheimer Straße oder den Hinden-
burgring und fahren rechts zum Hessenring 
über Thomasstraße, Louisenstraße (Kurhaus), 
Schwedenpfad, Kaiser-Friedrich-Promenade, 
Ferdinandstraße, Hessenring, Schleußnerstra-
ße und weiter den regulären Linienweg. Die 
Linie 3, 7 und 17 fahren ab der Haltestelle 
„Marienbader Platz“ direkt zum Bahnhof.
Die Linie 54 Fährt aus Friedrichsdorf kommend 
die gleiche Umleitungstreck, biegt jedoch nach 
der Thomasbrücke rechts ab in die Schöne Aus-
sicht bis zur Haltestelle „Marienbader Platz“ 
und weiter den regulären Linienweg bis zum 
Kurhaus. Die Haltestellen „Höhestraße“, „Rit-
ter-von-Marx-Brücke“, „Markt“, „Finanzamt“ 
und „Kisseleffstraße“ (nur für Linie 54) entfal-
len. Zusätzlich werden die Haltestellen „Unter-
tor/Friedhof“, „Hindenburgring“ und „Meierei-
berg“ angefahren.
Die Regionalbuslinien 260, 261 und X26 fah-
ren von der Haltestelle „Feldbergstraße“ wei-
ter über Urselerstraße, Hessenring, Marienba-
der Platz direkt zum Bahnhof und den umge-
kehrten Weg zurück. Die Haltestellen „Hin-
denburgring“ (beidseitig), „Ritter-von-Marx- 
Brücke“, „Markt“, „Finanzamt“ (beidseitig), 
„Kurhaus“ (beidseitig), „Marienbader Platz“, 
„Höhestraße“ und „Untertor/Friedhof“ entfal-
len. Zusätzlich wird die Haltestelle „Meierei-
berg“ (beidseitig) angefahren. Ersatzhalte-
stellen sind im Hessenring vor Hausnummer 
97 und 88 eingerichtet.

Triftstraße/Ecke 
Götzenmühlweg gesperrt 
Bad Homburg (hw). Zurzeit ist in der Trift-
straße, Ecke Götzenmühlweg, eine Vollsper-
rung eingerichtet. Grund für die Sperrung 
sind verkehrsbeschränkende Maßnahmen zur 
Durchführung von Bauarbeiten. Die Triftstra-
ße ist in diesem Bereich während der Sper-
rung nicht befahrbar. Die Umleitung erfolgt 
über die Gartenfeldstraße, rechts in die Brü-
ningstraße und anschließend rechts zurück in 
die Triftstraße. Die Vollsperrung dauert vor-
aussichtlich bis Freitag, 15. August.

Nordic-Walking-Kurs
Bad Homburg (hw). Beim Turnverein Gon-
zenheim startet am Montag, 18. August, ab 
18 Uhr wieder ein neuer Nordic-Walking-
Kurs. Gelaufen wird im Hardtwald, Start ist  
„Am Pilgerrain“. Nordic-Walking ist ein ge-
lenkschonendes Ganzkörpertraining, das die 
Ausdauer verbessert, die Muskeln stärkt und 
die Fettverbrennung ankurbelt. Durch den 
Einsatz von Stöcken werden bis zu 90 Pro-
zent der Körpermuskulatur aktiviert, was zu 
einer höheren Kalorienverbrennung im Ver-
gleich zum normalen Gehen führt. Die Kurs-
gebühr beträgt für acht Einheiten von jeweils 
75 Minuten für Vereinsmitglieder 30 Euro 
und für Nicht-Mitglieder 35 Euro. Anmel-
dungen per E-Mail an sport@tvgonzenheim.
de oder unter Telefon 06172-6816941.
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Mittagstisch, Café und 
Flohmarkt im Gartenfeld
Bad Homburg (hw). Der Mittagstisch im 
Stadtteil- und Familienzentrum Berliner Sied-
lung ist zurück aus der Sommerpause! Ab 
Donnerstag, 14. August, sind Interessierte wie-
der regelmäßig um 12.30 Uhr eingeladen, in 
angenehmer Gesellschaft ein frisch zubereite-
tes Menü zu genießen. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. Auch das beliebte Café im Gar-
tenfeld öffnet wieder seine Türen: alle zwei 
Wochen montags erwartet Besucher dort selbst 
gebackener Kuchen in entspannter Atmosphä-
re. Wer möchte, kann spontan vorbeischauen 
– eine Anmeldung ist hier nicht nötig. Der 
nächste Termin ist am 18. August um 15 Uhr. 
Zudem gibt es noch freie Standplätze für den 
Gartenfeld-Flohmarkt am 13. September. Wer 
gerne seine Secondhand-Schätze verkaufen 
möchte, kann sich noch bis Mittwoch, 20. Au-
gust, einen Platz sichern. Anmeldungen und 
weitere Infos gibt es beim Stadtteil- und Fami-
lienzentrum Berliner Siedlung/Gartenfeld, 
Heuchelheimer Straße 92 , per E-Mail an san-
dra.varnhorn@caritas-taunus.de  oder unter 
Telefon 06172-59760-133. 

Vollsperrung  
im Kapersburgweg 
Bad Homburg (hw). Ab Montag, 11. August 
bis voraussichtlich 24. Oktober kommt es im 
Kapersburgweg zwischen Gartenfeldstraße 
und Heuchelheimer Straße zu verkehrsbe-
schränkenden Maßnahmen. Aufgrund einer 
Kanalsanierung wird der Kapersburgweg ab 
11. August vollständig gesperrt. Die Straße 
wird während der Bauzeit beidseitig als Sack-
gasse ausgeschildert. Die Arbeiten erfolgen 
im Rahmen einer Wanderbaustelle und ver-
laufen abschnittsweise von der Gartenfeld-
straße in Richtung Heuchelheimer Straße. 
Während der Arbeitszeit beträgt die Länge 
des Baufeldes rund 40 Meter, außerhalb der 
Arbeitszeit rund 20 Meter. 

Mit dem ADFC  
zum Szene-Griechen
Bad Homburg (hw). Am kommenden Sams-
tag, 9. August, geht es für den Tourenleiter 
und vielleicht auch viele ADFC-Mitglieder 
zurück in ihre Jugend, als sie viele laue Aben-
de beim Griechen in Frankfurt-Bockenheim 
verbracht haben. Alle, auch die, die den Grie-
chen noch nicht kennen, sind herzlich einge-
laden, um 16 Uhr am Kurhausbrunnen zu ei-
ner lockeren Tour über die Nidda und das 
ehemalige Buga-Gelände nach Frankfurt zu 
starten. Nach einer Stärkung im weitläufigen 
Garten des Restaurants geht es gemütlich zu-
rück nach Bad Homburg. Auskunft erteilt 
Tourenleiter Richard Jost unter Telefon 0160-
5512004, der um Anmeldung im Internet un-
ter www.adfc-bad-homburg.de bittet. Dort 
sind auch alle Infos und Touren abrufbar.

Herzbergstraße 
wird zur Sackgasse
Bad Homburg (hw). Seit 9. Juni ist in der 
Herzbergstraße auf Höhe der Hausnummern 
25 bis 27 im Wendehammer eine Vollsper-
rung eingerichtet. Grund für die Sperrung 
sind verkehrsbeschränkende Maßnahmen zur 
Durchführung von Bauarbeiten. In dieser Zeit 
ist die Straße an der betroffenen Stelle nicht 
befahrbar und wird als Sackgasse ausgewie-
sen. Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis 
zum 30. September.

Führungen zu  
den „Blickachsen 14“
Bad Homburg (hw). Zu den öffentlichen 
Führungen durch die Ausstellung „Blickach-
sen 14“ sind alle Kunstinteressierten auch in 
dieser Woche wieder eingeladen. Die Termi-
ne hierfür sind am Donnerstag, 7. August, mit 
Treffpunkt Schmuckplatz im Kurpark, 18.30 
bis 20 Uhr; Sonntag, 10. August, mit Treff-
punkt Schmuckplatz im Kurpark, 11 bis 
12.30 Uhr, und ebenfalls am Sonntag mit 
Treffpunkt große Zeder im Schlossgarten, 15 
bis 16.30 Uhr. Eigene Gruppenführungen an 
einem Wunschtermin (bis einschließlich 5. 
Oktober) können bei der Stiftung Blickach-
sen per E-Mail an fuehrungen@blickachsen.
de oder unter Telefon 06172-6811946 ge-
bucht werden. Für Kitas und Schulklassen 
sind sie kostenfrei. Ausführliche Informatio-
nen zu allen Blickachsen-Führungen finden 
Interessierte auf www.blickachsen.de.
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Naomi I. hilft beim  
Einbrauen des Laternenfestbieres
Bad Homburg (hw). Bis zum Beginn des La-
ternenfests in Bad Homburg dauert es zwar 
noch ein wenig – aber die Vorbereitungen ha-
ben schon begonnen: So läuft bereits der 
Countdown für das legendäre Laternenfest-
bier, das der Lions Club Bad Homburg tradi-
tionell als besondere Bierspezialität anbieten 
wird. Eingebraut wurde das Laternenfestbier 
am Mittwoch, 16. Juli, um 11 Uhr von Brau-
meister Kai Breundel im Bad Homburger 
Brauhaus im Kronenhof mit Unterstützung 
der diesjährigen Laternenkönigin Naomi I. 
und dem neu gewählten Präsidenten des  
Lions Clubs Dr. Dieter Gentzcke.  Naomi I. 
startete persönlich den entscheidenden Brau-
abschnitt im kupfernen Braukessel durch Zu-
gabe von würzigem Hopfen.
Gebraut werden etwa 1000 Liter dieses süffi-
gen Bieres, das man mit Recht auch Solarbier 
nennen kann, denn die notwendige Energie 
stammt aus den regenerativen Quellen des 
Kronenhofes und ist daher nahezu CO2-neut-

ral in seiner Herstellung. Die Braugerste 
stammt natürlich aus eigenem, regionalen An-
bau. 
Ausgeschenkt wird das Laternenfestbier an 
allen Festtagen am Stand des Lions Clubs, 
Ecke Dietigheimer Straße/Eingang zum Fest-
platz. Die Erlöse des Verkaufs kommen der 
Aktion „Bürger helfen Bürgern“ und damit 
den verschiedenen Projekten des Clubs in 
Bad Homburg zugute. Unterstützt werden un-
ter anderem soziale Einrichtungen und Schu-
len, Bedürftige, Behinderte, Flüchtlinge so-
wie Kinder.
„Es freut uns sehr, dass wir durch die Erlöse 
des Bierstands Mitbürger und insbesondere 
Kinder in Bad Homburg und Umgebung un-
terstützen können. Die Besucher des Later-
nenfestes können so auf angenehme Art und 
Weise mithelfen “, so der neue Präsident des 
Clubs Dr. Dieter Gentzcke. Er hatte zum 15.
Juni offiziell sein Amt für das Lionsjahr 
2025/26 übernommen.

Ferien-Fußballcamp für junge Kicker
Bad Homburg (hw). Die SG Ober Erlenbach 
freut sich, ein aufregendes Ferien-Fußball-
camp für Kinder im Alter von sechs bis 14 
Jahren anzubieten. Das Camp findet vom 11. 
bis 15. August täglich von 9 bis 15.30 Uhr 
statt. Für berufstätige Eltern gibt es die Mög-
lichkeit einer Frühbetreuung bereits ab 8 Uhr.
In den fünf Camp-Tagen erwartet die Teilneh-
mer ein hochwertiges Fußballtraining, wel-
ches von lizenzierten Fußballtrainern geleitet 
wird. Die Kinder haben die Gelegenheit, ihre 
fußballerischen Fähigkeiten zu verbessern, 
neue Techniken zu erlernen und in einem 
freundlichen Teamumfeld zu spielen. Das 
Training wird individuell auf die Altersgrup-
pen und Leistungslevels abgestimmt, sodass 
alle Kinder optimal gefördert werden.
Neben dem sportlichen Programm wird täg-

lich ein ausgewogenes Mittagessen sowie Ge-
tränke bereitgestellt, um sicherzustellen, dass 
die Kinder gut versorgt sind und sich auf das 
Training konzentrieren können.
Ein besonderer Dank gilt unseren Sponsoren 
Diana und Martin Gunkel von der DVAG Ver-
mögensberatung aus Bad Vilbel, die jedem 
Kind ein komplettes, hochwertiges Fußball-
trikot-Set zur Verfügung stellen. Damit sind 
die Nachwuchskicker nicht nur sportlich bes-
tens ausgestattet, sondern können auch stolz 
im einheitlichen Outfit auflaufen.
Die Plätze für das Fußballcamp sind begrenzt, 
und es sind nur noch wenige verfügbar. El-
tern, die ihren Kindern die Teilnahme an die-
sem spannenden Fußballerlebnis ermöglichen 
möchten, können sich unter der Webseite 
www.sgo-jugend.de anmelden.

Gluckensteinweg bleibt Baustelle
Bad Homburg (hw). Nach dem Wasserrohr-
bruch am 19. Juli im Gluckensteinweg und 
der daraus resultierenden Vollsperrung des 
Abschnitts zwischen Fröbelstraße und Weber-
straße arbeiten die Stadtwerke gemeinsam 
mit dem Fachbereich Tiefbau mit Hochdruck 
an der Wiederherstellung der Verkehrsinfra-
struktur. Im betroffenen Bereich wurde eine 
deutliche Unterspülung der Fahrbahn durch 
den Wasserrohrbruch festgestellt. Im Zuge 
der Schadensbehebung werden auf einer Län-
ge von rund 70 Metern die Gas- und Wasser-
leitungen vollständig erneuert. Anschließend 
erfolgt die Herstellung einer provisorischen 
Fahrbahndecke, um den Straßenzug so schnell 
wie möglich wieder für den Verkehr freizuge-
ben. Die Arbeiten werden voraussichtlich bis 
Ende September andauern. Während dieser 
Zeit bleibt der Gluckensteinweg zwischen 
Weber- und Fröbelstraße voll gesperrt. Der 
Individualverkehr sowie die Buslinien wer-
den über ausgewiesene Umleitungen geführt. 
Diese Regelung gilt auch während des Later-
nenfests.
Ab Anfang 2026 soll die grundhafte Erneue-
rung des Gluckensteinwegs im Bereich zwi-
schen Dietigheimer Straße und Götzenmühl-
weg begonnen werden. Im Zuge dieser um-

fangreichen Maßnahme werden die Kanäle 
sowie die Gas- und Wasserleitungen inklusive 
der Hausanschlüsse komplett erneuert und 
eine neue Fahrbahndecke aufgebracht. 

Die Sanierung erfolgt in mehreren Bauab-
schnitten und erstreckt sich über einen Zeit-
raum von voraussichtlich eineinhalb bis zwei 
Jahren.

Die Bauarbeiten wegen des Wasserrohr-
bruchs im Gluckensteinweg dauern voraus-
sichtlich bis September. Foto: Stadt 

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

9. bis 15. August 2025

Passen Sie genau auf, was und 
wie Sie etwas sagen: Ein einzi­
ges falsches Wort kann genügen, 
und Sie werden unvermutet im 
Kreuzfeuer der familiären Kritik 
stehen. 

Dass jemand Sie nicht unterstüt­
zen will, stimmt Sie traurig und 
Sie fühlen sich überfordert. Aber 
es naht Hilfe. Ein Freund wird 
Ihnen selbstlos unter die Arme 
greifen.

Was kann schöner sein als das 
Wochenende mit Freunden zu 
verbringen? Genießen Sie die 
Zeit und schalten Sie einmal 
ganz vom Arbeitsalltag ab. Das 
wird Ihnen guttun.

Kontrollieren Sie die Dinge lie­
ber selbst, ehe Sie die Sache auf 
den Weg bringen. Sie wissen 
doch, dass jeder noch so kleine 
Fehler Ihnen angelastet werden 
wird.

Sie laufen in dieser Woche Ge­
fahr, dass jemand Sie bewusst 
falsch verstehen möchte: Des­
wegen müssen Sie noch etwas 
feinfühliger als sonst bei Ihrer 
Wortwahl sein.

Sie können die Enttäuschung 
über das Verhalten eines Freun­
des nicht verbergen. Dennoch 
sollten Sie ihn nicht verdammen, 
sondern nach den Gründen sei­
nes Wandels fragen.

Seien Sie etwas zurückhaltender 
mit der Informationsweitergabe: 
Für Sie kann es jetzt nicht ziel­
führend sein, dass sich die Neu­
igkeiten schneller als ein Lauf­
feuer verbreiten.

Gehen Sie einer bestimmten Per­
son in dieser Woche möglichst 
aus dem Weg! Dadurch vermei­
den Sie, dass der andere ausspi­
oniert, was Sie in einer bestimm­
ten Sache unternommen haben.

In dieser Woche erfassen Sie 
blitzschnell die jeweilige Situ­
ation und können entsprechend 
Entscheidungen treffen. Das 
macht Sie zu einem unentbehrli­
chen Helfer in jeder Lebenslage.

Verschaffen Sie sich an diesem 
Wochenende etwas Ruhe. Sie ha­
ben im Beruf Höchstleistungen 
erbracht, die nicht spurlos an Ih­
rer gesundheitlichen Verfassung 
vorüber gegangen sind. 

Sie setzen sich für Ihre Vorha­
ben ein und faszinieren selbstbe­
wusst, aber auch charmant. Die 
aktuelle Sternenkonstellation 
erhöht dabei Ihre faszinierende 
Ausstrahlung. 

Sie haben einen hanebüchenen 
Fehler gemacht, den ein anderer 
jetzt für Sie ausbügeln muss. Da 
ist eine Wiedergutmachung fäl­
lig, die nicht zu klein ausfallen 
sollte!

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Brot wie früher! 
Lang gereifter 3-Stufen-Natur-
sauerteig aus eigenem Getreide 
(kontr. ökol., DE-ÖKO-037), sanft 
auf der Steinmühle gemahlen zu 
wertvollem Mehl mit dem leben-
digen Getreidekeimling. Unser 
Angebot im August: 1 kg Spes-
sart Bauernbrot Natur für nur 
4,99 Euro. Wo? Bei Lebe Ge-
sund  Steinmühlen-Bäckerei auf 
den Wochenmärkten in Oberur-
sel/Bad Homburg, Schwalbach, 
Königstein und Hofheim.

Samstag

22  13

Sonntag

24  12

Freitag

24  13

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE
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Wann sind Sie das letzte Mal auf der Königsteiner Burg 
gewesen? Als Kind mit den Eltern? Als Teenager beim 
Burgfest? Vielleicht letztes Jahr beim Halloween-Festi-
val – aber wer hatte dort schon einen Blick auf die alten 
Gemäuer? Gar noch nie?

Dann ist ein bewusster Besuch der nachweislich mehr als 
800 Jahre alten Burg Königstein, die seit 230 Jahren eine 
Ruine ist und als eine der größten Burganlagen Deutsch-
lands gilt, ein echter Augenöffner für die Geschichte König-
steins und der gesamten Region. Besonders dann, wenn man 
eine der Führungen der Königsteiner Kur- und Stadtinforma-
tion nutzt, die von wechselnden Burg- und Altstadtkennern 
geleitet werden. Eine von ihnen ist Beate Großmann- 
Hofmann, die pensionierte Königsteiner Stadtarchivarin, die 
ihre Führung auf die Altstadt ausdehnt. Sie steht  in direktem 
räumlichen und historischen Zusammenhang mit der Burg. 

1215 wurden die Königsteiner Burg und der kleine Ort zu ihren 
Füßen erstmals urkundlich erwähnt, die ältesten Steinfunde 
auf der Burg lassen aber den Schluss zu, dass bereits im elften 
Jahrhundert zur Sicherung der Reichsstraße Frankfurt–Köln 
mit ihrem Bau begonnen wurde. Diese Handelsstraße führte 
über die heutige Hauptstraße und die steile Gerichtsstraße 
direkt am Alten Rathaus vorbei, und man kann sich vorstellen, 
dass die damaligen Burgherren  an Zöllen ebenso viel Interes-
se hatten wie heute der US-amerikanische Präsident. König-
steins erste Ansiedlung gründete sich zu Füßen der Burg hinter 
dem Alten Rathaus, dessen Torbogen erstmals im Jahr 1231 
erwähnt wurde. Das älteste noch vorhandene Haus, das so-
genannte Burgmannenhaus, stammt aus dem 14. Jahrhundert. 
Aus der Altstadt führte in den frühen Jahrhunderten auch der 
einzige, heute nicht mehr begehbare Weg hinauf zur Burg. Der 
alte, durch ein Törchen verschlossene Eingang befand sich 
kurz vor dem Hellen Bogen (Falkensteiner Tor) und ist durch 
die Steinbögen außerhalb der Burgmauer nachvollziehbar. 
Eine erste Blüte erlebte die Burg unter den Herren von Eppstein 

(1418–1535), die den inneren Teil der Burg rund um den Burghof 
vollendeten – mit rund 160 Räumen, die man sich hinter den 
Mauerresten vorstellen muss –, mit Festsaal, Kemenate, Kü-
che, Kirche und Kellern, die heute (zum Teil) noch betreten 
werden können. Und vor allem mit dem Bergfried, auf dessen 
Spitze 147 Stufen nach oben führen und von dem man König-
stein zu seinen Füßen hat sowie grandiose Fernblicke genießt. 
Der heutige Zugang über die Hintere Schlossgasse, vorbei an 
der Immanuelkirche, dem Adelheidstift und dem „Luxembur-
ger Schloss“ zu dem während der Herrschaft der Mainzer 
Kurfürsten gebauten „Mainzer Tor“ (mit Wappen), ist erst um 
1600 entstanden. Dieses „Viertel“ haben Herzog Adolph von 
Nassau und dessen zweite Frau Adelheid Marie geprägt, die 
Königstein als ihren Sommersitz wählten und ab 1890 auch 
Herzog und Herzogin von Luxemburg waren. Aber auch sie 
lebten bereits unter einer Ruine. Nach der kurzen Blüte der 
Regentschaft von Graf Ludwig zu Stolberg im 16. Jahrhundert 
hatten die Mainzer Kurfürsten ab 1581 die Burg immer mehr zu 
einer Festung mit einem Staatsgefängnis ausgebaut. Der äu-
ßere Mauerring entstand, aber er verhinderte nicht, dass die 
Burg immer wieder angegriffen wurde und schließlich „fiel“.
Nach der durch französische Besatzer vor dem Abzug selbst 
herbeigeführten Detonation der Burg im Jahr 1796 war Kö-
nigstein ein „armer Ort“, weiß Großmann-Hofmann zu be-
richten. Den Aufschwung brachte erst Dr. Georg Pingler nach 
1860 mit seiner Wasserheilanstalt und dem Beginn des Kur-
betriebs. An die Stadt fiel die Ruine im Jahr 1922 durch Schen-
kung von Großherzogin Hilda von Baden, der Tochter von 
Herzog Adolph. Heute hat die Stadt an ihrem historisch rei-
chen Erbe zu schaffen, viele Abstützungen und Sicherungs-
netze zeigen, dass es an einigen Stellen um die Stabilität der 
Mauern nicht mehr zum Besten bestellt ist. Die gemeinnützi-
ge Brüske-Stiftung sammelt seit 2022 Mittel, um der Stadt zu 
helfen, das Denkmal Königsteiner Burg für die Nachwelt zu 
erhalten: www. brueske-stiftung.de.
Die Burg ist  täglich von 10–19 Uhr geöffnet (Erwachsene 3,50 
Euro, Kinder 2 Euro). Bis 11. August ist sie wegen „Rock auf der 
Burg“ geschlossen. Die nächste Stadt- und Burgführung fin-
det am Sonntag, 17. August, um 15 Uhr statt. Sie kostet 5 Euro, 
Kinder sind frei. Anmeldung: Tel. 06174 202-300 oder anmel-
dung@koenigstein.de.

 OMMER
   PEZIAL

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

AUF ZEITREISE 
INS MITTELALTER

Blick von Festwiese auf Kernburg und Turm Foto: Schramm

Noch mehr Burgerlebnisse
Bereits vom unteren Rondell der Königsteiner Burg ent-
deckt man am gegenüberliegenden Berg über dem Kur-
bad den Turm der Falkensteiner Burgruine (täglich 10–19 
Uhr), die ebenfalls bereits um 1100 erbaut wurde. Vom 
Turm der Königsteiner Burg kommt dann auch die Burg 
Kronberg (Mi–Fr.  13–17 Uhr, Sa. 13–18 Uhr, So. 11–18 Uhr, Ein-
tritt 6/ermäßigt 3 Euro) in Sicht. Diese lag abseits der Han-
delswege, wurde nie ernsthaft zerstört und besitzt so 
auch noch ein Dach, unter dem sich das Museum Stadt-
geschichte und das Burgmuseum (letzteres ist nur im Rah-
men einer Führung zugänglich) befinden. Bis zum 17. Au-
gust läuft zu den Öffnungszeiten die Ausstellung Art Sum-
mer. Alle drei Burgen sind im Übrigen durch den schönen 
„Drei-Burgen-Weg“ verbunden, der knapp elf Kilometer 
lang und durchgängig markiert ist. Weitere interessante 
Burgen in der Umgebung sind die Burg Eppstein mit ei-
nem recht umfangreichen Kulturprogramm fast das gan-
ze Jahr über und die Burgruine Reifenberg, die höchstge-
legene mittelalterliche Burg im gesamten Taunus. 

Terminvereinbarung:

0176 / 802 424 41
J. Pfl itsch
• exam. Krankenschwester
• Fußpfl ege (med.)

Mobile Fußpfl ege - bei Ihnen zu Hause

DEN SOMMER GENIESSEN  
IN DER FRIEDRICHSDORFER
INNENSTADT

WOCHENMARKT
Jeden Mittwoch & Samstag
von 8-13 Uhr

Landgrafenplatz

www.louisenarkaden.de

Kinder, bald geht‘s  
wieder los!
11:30 - 18:00 UHR 

Zwischen Hüpfburg, Spielen und süßen 
Kleinigkeiten könnt ihr euch ganz in 
Ruhe mit allem eindecken, was ihr für 
den Schulstart braucht – von Heften  
bis Stifte - alles für den Unterricht!

Freut euch auf ein fröhliches Mit- 
einander, kleine Highlights und ein  
Wiedersehen mit euren Freunden! 

16
AUGUST

Back to school
Louisenstraße 72 - 82, Innenstadt Bad Homburg

Thomas Jäth
Geprüfter Sachverständiger und
Fachgutachter (BDSF)
Geprüfter Sachverständiger für
Fahrzeuglackierungen (BVSK)
Staatl. gepr. Kraftfahrzeugmeister (IHK)

Realexpert GmbH
Ober-Eschbacher Str. 83 
61352 Bad Homburg v. d. H.
Telefon 06172 424 37 Mobil 0172 666 76 29
www.kfzprofigutachten.de

Meisterbetrieb mit eigenem Atelier für individuelle Anfertigungen – Tradition seit 1899

Wir sind wieder zurück in derWir sind wieder zurück in der
Rathausstraße 5 aRathausstraße 5 a

und freuen uns auf Ihren Besuchund freuen uns auf Ihren Besuch

ModischModisch  •  HandwerklichHandwerklich  •  EinzigartigEinzigartig

Rathausstr. 5 a ∙ 61348 Bad Homburg
Telefon 0177-3411568
www.homburger-hutsalon.de
Geöffnet: Di.–Fr. 10–13 Uhr + 15–18.30 Uhr
Sa. 10–15 Uhr und nach Vereinbarung
Montag Ruhetag

50 %30 % 70 %
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Musikalische Erkundung der Liebe
Hochtaunus (how). Der Jugendchor Hoch-
taunus  steht vor seiner aktuellen Arbeitspha-
se. Unter der Leitung von Tristan Meister be-
schäftigt er sich in diesem Jahr mit der Frage 
nach dem Verhältnis von himmlischer und ir-
discher Liebe und ob sie im Konflikt stehen, 
sich ergänzen oder sich womöglich gegensei-
tig gegenseitig bedingen.
Den Anstoß zu diesem Schwerpunkt bietet das 
Projekt „Tannhäuser 2025“, bei dem Richard 
Wagners romantische Oper um den Minnesän-
ger Tannhäuser im September in der Erlöser-
kirche aufgeführt werden wird. Mitglieder des 
Jugendchors wirken dabei mit, und dement-
sprechend stehen Chöre aus dem „Tannhäu-
ser“ – etwa der „Einzug der Gäste“ und der 
„Pilgerchor“ – auf dem Programm der Ar-
beitsphase. Das Ringen zwischen sakraler und 
profaner Liebe sei ein zentrales Motiv der 
Wagner-Oper.
Davon ausgehend erkundet der Jugendchor 
die Aspekte der Liebe in einem großen Quer-
schnitt durch die Musikgeschichte. Den An-
fang macht der Renaissance-Meister Giovanni 
Pierluigi da Palestrina, dessen 500. Geburtstag 
die Musikwelt in diesem Jahr feiert. Ein 
Schwerpunkt liegt in der deutschen Romantik, 
die mit Chorliedern von Franz Schubert, Felix 
Mendelssohn Bartholdy, Johannes Brahms 

und Max Reger im Programm vertreten ist. 
Und schließlich kommen auch zeitgenössi-
sche Kompositionen nicht zu kurz. Für einen 
Ausflug in die Pop- und Jazzmusik hat der Ju-
gendchor Alexandra Ziegler-Liebst als Gast-
dozentin eingeladen, die innerhalb der Pro-
benwoche hierzu einen Workshop gestaltet.
Die Ergebnisse der intensiven Probenarbeit 
werden in zwei Konzerten zu erleben sein: das 
Erste am Samstag, 16. August, um 19 Uhr in 
der Christuskirche, Oberhöchstadter Straße 
18b, in Oberursel und das Zweite am Sonntag, 
17. August, um 17 Uhr in der evangelischen 
Kirche, Alt Seulberg 27, in Seulberg. Die Ein-
trittskarten sind für 15 Euro (für Schüler und 
Studenten für acht Euro) an der jeweiligen 
Abendkasse erhältlich.
Der Jugendchor Hochtaunus, der aktuell 
knapp 40 Sänger im Alter von 14 bis 27 Jahren 
umfasst, versteht sich als Projekt zur musika-
lischen Begabtenförderung. Die künstlerische 
Leitung liegt beim Dirigenten Tristan Meister, 
der unter anderem als Dozent für Chordirigie-
ren an den Musikhochschulen Frankfurt am 
Main und Mannheim arbeitet. Getragen wird 
der Chor gemeinschaftlich durch die Johann-
Isaak-von-Gerning-Stiftung-Stiftung für 
Kunst und Kultur im Hochtaunuskreis und 
den Sängerkreises Hochtaunus.

Der Jugendchor Hochtaunus präsentiert in diesem Jahr die Ergebnisse seiner Arbeitsphase in  
zwei Konzerten. Foto: Hochtaunuskreis

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Theaterfestival der Dramatischen Bühne
Open Air im Grüneburgpark Frankfurt
30.05. – 24.08.2025, 20.15 Uhr 18,00 €

Ein unerhörter Operettensalon
Musikpavillon im Palmengarten
30.07. – 09.08.2025, 19.30 Uhr 25,00 €

Jazz im Palmengarten:
A Novel of Anomaly – Andreas Schaerer
Musikpavillon im Palmengarten
14.08.2025, 19.30 Uhr 23,10 €

Sinfonia Leipzig – BOLERO
Alte Oper Frankfurt
13.09.2025, 20.00 Uhr 66,70 – 98,85 €

SAISONERÖFFNUNG 
Münchner Philharmoniker
Alte Oper Frankfurt
14.09.2025, 19.00 Uhr 29,00 – 95,00 €

Graham Nash
Alte Oper
23.09.2025, 20.00 Uhr 51,95 – 110,60 €

Herman van Veen „Achtzig"
Alte Oper Frankfurt
05.10.2025, 19.00 Uhr 64,00 – 85,00 €

ALTE OPER NIGHTS
Urban Vibe Festival
10. + 11.10.2025, ab 19.00 Uhr 20,00 €

ROCK THE OPERA  
– Pink Floyd, Queen, AC/DC...
Alte Oper Frankfurt
14.10.2025, 20.00 Uhr   42,30-91,50 €

Chris de Burgh – „50LO“ 2025
Alte Oper Frankfurt
15.10.2025, 19.00 Uhr 61,50 – 107,50 €

Great Christmas Circus mit neuer Show!
Am Ratsweg Frankfurt
13.12.2025 – 11.01.2026 ab 20,00 € 

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026  ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Hessebube goes Holiday
Ebbelwoiwirtschaft Alte Orschel
09.08.2025, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Pit Hartling wirkt Wunder
Stand-Up Zauberkunst
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
15.08.2025, 19.30 Uhr 28,00 €

Das Dschungelbuch
Musical nach R. Kipling
Taunushalle Oberursel
31.08., 06. + 07.09.2025 15,25 €

Benefizkonzert mit den Rodgau Monotones
Stadthalle Kelkheim
06.09.2025, 18.30 Uhr 35,00 €

Guitarrallay: Andine Gitarrenmusik 
Benefizkonzert im Casals Forum Kronberg
13.09.2025, 19.30 Uhr       31,25 €

Harfe und Gesang – Pro Musica Oberursel
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
14.09.2025, 17.00 Uhr 24,00 €

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

Dietrich Faber: „MitGefühl” –  
Kabarett, Musik, Emotionen
Alte Wache Oberstedten
26.09.2025, 20.00 Uhr 21,90 €

BIBER HERRMANN
Portstraße
25.10.2025, 19.00 Uhr 24,00 €

Festkonzert Mandolinen Club Falkenstein
Casals Forum Kronberg
29.11.2025, 19.45 Uhr       22,80 – 33,80 €

Bridges Kammerochester –  
Weihnachten international
Casals Forum Kronberg
05.12.2025, 19.45 Uhr      30,00 – 60,00 € 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose – Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

DIE NACHT DER CHÖRE 2025  
- Benefizkonzert mit dem Collegium Vocale und 
den Mainzer Hofsängern
Kirche St. Marien, Bad Homburg
05.09.2025, 19.00 Uhr 30,00 €

„Die Subvention" Komödie mit der
Volksbühne Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
13.,14. + 16.09.2025    19,70 – 23,00 €

„Notizen von Verrückten" In russ. Sprache
Theaterstück von D. Krymow
Kurtheater Bad Homburg
17.09.2025, 19.30 Uhr        69,00 – 169,00 €

Jan Luley feat. CLEO - Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
31.10.2025, 20.00 Uhr 25,00 – 28,00 €

„Let it Snow!“ – The Christmas Show
Kurtheater Bad Homburg
04.12.2025, 20.00 Uhr 44,90 – 49,90 €

Tigerpalast Varieté
Kurtheater Bad Homburg
11.+12.10.2025 39,00 – 49,00 €

Travestie Miss Starlight
Das Travestie Spektakel
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2025, 20.00 Uhr 36,50 – 47,85 €

Der Untergang des Hauses Usher
Figurentheater mit Livemusik nach Edgar Allan Poe
Kurtheater Bad Homburg
23.10.2025, 20.00 Uhr      24,00 – 39,00 €

WHITNEY HOUSTON
Eine Hommage an die Göttin des Pop
Kurtheater Bad Homburg
14.11.2025, 20.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

Ray Wilson & Band - Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

-WISSEN

Blaues Wunder 
oder eine Gefahr? (1)
Ein Stoff, der eigentlich aus der 
Medizin und Forschung kommt, 
sorgt gerade für viel Aufmerksam-
keit. Besonders in der Welt der 
sogenannten „Biohacker“, also 
Menschen, die mit neuen Me-
thoden ihre Gesundheit und Leis-
tungsfähigkeit verbessern wollen, 
gilt Methylenblau als Geheimtipp.
Was ist Methylenblau? Methylen-
blau ist ein blauer Farbstoff, der 
schon vor knapp 150 Jahren ent-
deckt wurde. Ursprünglich wurde 
er zum Färben von Papier, Fasern 
oder Teer verwendet.
Später fand man heraus, dass er 
auch im Labor zum Färben von 
Zellen unter dem Mikroskop oder 
medizinisch genutzt kann, zum 
Beispiel gegen Malaria oder bei 
bestimmten Vergiftungen. Wei-
tere Forschung deutet auf eine 
Wirkung bei Depressionen oder 
Alzheimer hin.
Warum reden Biohacker darüber? 
Biohacker glauben, dass Methy-
lenblau das Gehirn besser arbei-
ten lässt in dem es die Energie-
versorgung in den Nervenzellen 
verbessert und auch vor Schäden 
schützt. Auch auf Social Media 
wie TikTok wird Methylenblau als 
Hirndoping gefeiert.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.
 
Ihr
Dan Eischer-Otte
Apotheker

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Dan Eischer-Otte
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast
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Wer aufhört zu  
werben, um Geld  
zu sparen, könnte 

genausogut seine Uhr 
anhalten, um Zeit  

zu sparen.
Henry Ford
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Mit 270 Sachen über den Nürburgring
Bad Homburg (gt). Sein Interesse am Motor-
sport begann früh. Leo-Livius Arne Weber ist 
im Alter von sechs Jahren zum ersten Mal  Kart 
gefahren und wusste sofort, dass er ein eigenes 
Kart haben möchte. Sechs Jahre lang sparte er, 
bis er das Geld zusammen hatte, um sich sei-
nen Traum zu erfüllen. In der Zwischenzeit 
übte er am Simulator. Seine Eltern stellten je-
doch eine Bedingung: Er musste das Kart 
selbst warten. Der Halb-Lette ist in Bad Hom-
burg im Ortsteil Ober-Erlenbach aufgewach-
sen. Als Kind war er dort Mitglied im Turnver-
ein und im Taekwondo-Club. Sein Schulweg 
führt ihn jeden Tag nach Bad Vilbel, wo er für 
das Europäische Baccalaureat (Abitur) stu-
diert. Mit dem neu erworbenen Kart fing er 
an, auf den lokalen Kartbahnen zu fahren – 
erst einmal nur aus Spaß. Vor vier Jahren 
nahm er dann am Westdeutschen ADAC-Cup 
teil und kam in ein Team. Ein Jahr später ge-
wann er das Rennen und nahm im darauffol-
genden Jahr auch am Rennen in Belgien teil. 
Ende 2023 wechselte er zum Automobilrenn-
sport. Sein neues Fahrzeug: ein BMW 318Ti 
mit 140 PS. Beim BMW 318Ti Cup schaffte 
er es auf das Podium und belegte den dritten 
Platz in der Team-Meisterschaft. Nun fährt 
der 17-Jährige einen Porsche GT4 und ver-
bindet seine Rennleidenschaft mit seinen 

Schulaufgaben. Sein aktuelles Praktikum ab-
solviert er bei Seebach Motorsport in Ros-
bach, wo das Fahrzeug für die Rennen vorbe-
reitet wird. Er nahm am letzten Juniwochen-
ende am Porsche Sports Cup am Nürburgring 
teil und fuhr als Zweiter über die Ziellinie. 
Bei Geschwindigkeiten von bis zu 270 Kilo-
meter pro Stunde erlebte er am heißen Wo-
chenende Temperaturen von bis zu 60 Grad 
Celsius im Cockpit, denn das Einschalten der 
Klimaanlage hätte Motorleistung gekostet. 
Motorsport ist jedoch nicht günstig, weshalb 
der ehrgeizige Erlenbacher Sponsoren sucht. 
Schließlich müssen Autoteile, Reifen, Ben-
zin, der Mechaniker vor Ort, Anmeldegebüh-
ren und natürlich das Auto selbst finanziert 
werden. „Sponsor zu sein bedeutet mehr, als 
nur eine Werbefläche auf dem Auto zu ha-
ben“, erklärt er im Gespräch.
Wer ihn unterstützt, wird Teil eines Netzwerks 
am Rennen und hat die Möglichkeit, selbst an 
Renntagen dabei zu sein. Dort werden die Pro-
dukte des Sponsors präsentiert und es besteht 
die Möglichkeit, mit einem eigenen Stand auf-
zutreten. Manchmal kann man sogar im Auto 
mitfahren, zumindest außerhalb des Rennens. 
Wer ein Teil seiner Erfolgsgeschichte werden 
möchte, kann ihn über seine Webseite www.
leolivius.de kontaktieren.

Leo-Livius Arne Weber mit seinem Porsche GT4. Foto:  gt

Armin Klein und Karl Horn – zwei 
Oberbürgermeister, zwei Legenden
Bad Homburg (hw). Der Lokalhistoriker Wolf-
gang Zimmermann weckt am Freitag, 8. Au-
gust, ab 15.30 Uhr im Rind’schen Bürgerstift, 
Gymnasiumstraße 1-3, Erinnerungen an die le-
gendäre Nachkriegs-Oberbürgermeister Karl 
Horn (1948-1962) und Dr. Armin Klein (1962-
1980). Beide, ein Glücksfall für Bad Homburg, 
waren in ihrem Wesen, Temperament, Bil-
dungs- und Entwicklungsgang grundverschie-
den, aber einig und entschlossen, Bad Homburg 
mit Tatkraft und Ideenreichtum voranzubrin-
gen. Karl Horn, Sohn eines Winzers aus Nieder-
Olm bei Mainz, arbeitete sich nach dem Volks-
abschluss vom Verwaltungslehrling, Straßen-
bahnkontrolleur, Supernumerar und Stadtkäm-
merer zum Bürgermeister und Oberbürgermeister 
hoch. Der Autodidakt galt als Freund schneller 
einsamer Beschlüsse und als Patriarch der 

CDU-Fraktion. Wer bei ihm die Beamtenlauf-
bahn einschlagen wollte, musste perfekt in Ste-
no- und Schreibmaschinenschreiben sein und 
sich einen pünktlichen Feierabend und einen 
selbstbestimmten Urlaubstermin aus dem Kopf 
schlagen. Der Dresdner Fabrikantensohn, Ar-
min Klein, 34 Jahre jünger als Horn, fünfmal 
zum Teil schwer verwundeter Weltkriegsteil-
nehmer, Offizier, Ritterkreuzträger und promo-
vierter Jurist, pflegte einen etwas anderen Um-
gang ohne Wutausbrüche mit seinen Bedienste-
ten, bei denen er nur selten den Chef heraus-
kehrte und für die er immer ein offenes Ohr 
hatte. „Wozi“ Zimmermann lässt in seinem Vor-
trag auch persönliche Erlebnisse anklingen, die 
er als SPD-Stadtverordneter beziehungsweise 
ehrenamtlicher Stadtrat mit beiden Oberbürger-
meistern hatte, „Gäste sind willkommen.“

Wandern am Taunushang
Bad Homburg (hw). Der Taunusklub bietet  
am Sonntag, 17. August, eine geführte Wan-
derung am Taunushang oberhalb von Dorn-
holzhausen an. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr 
an der Haltestelle Kirdorfer Kreuz (Linie 2, 
3 oder 6). Vom Kirdorfer Kreuz aus führt 
der Weg entlang des Kirdorfer Bachs über 
den Weberpfad, den Braumannsstollen, das 
Wanderheim Kirdorf und oberhalb des Ge-
stüts Erlenhof zum Forstgarten, beziehungs-
weise zu den Buschwiesen. Die Strecke be-
trägt rund sieben Kilometer, wobei es etwa 
130 Meter bergauf und 60 Meter bergab 
geht. Die Kurzwanderer treffen sich um 
10.30 Uhr (Bus 1 oder 11) an der Haltestelle 
Landgraf-Friedrich-Platz in Dornholzhau-
sen. Von der Lutherlinde geht es bergauf 
zum Wanderheim Kirdorf, wo sie mit den 
anderen zusammentreffen und gemeinsam 
weiterwandern. Bei schönem Wetter ist ein 
leckeres, gemeinsames Picknick geplant. 
Von den Buschwiesen geht es gemeinsam 
erneut oberhalb des Gestüts Erlenhof ent-
lang zum Güldensöllerweg und quer über 
die Braumannswiesen zur Lutherlinde, wo 
wir uns von den Wandernden der Kurzwan-
derung verabschieden können. Alle anderen 
wandern entlang des Golfplatzes weiter und 
queren den Golfplatz am alten Sonnenbad. 
Weiter geht es kurz auf dem Weberpfad ent-
lang ins Kirdorfer Feld und dann zurück zur 
Haltestelle Kirdorfer Kreuz. Je nach Wetter 
und Kondition kann die Nachmittagswande-
rung abgekürzt werden. Wer mitgehen 
möchte wird gebeten, sich bis Freitag, 15. 
August, bei Annegret Sommer per E-Mail 
an sommer-bad@t-online.de oder unter Te-
lefon 0179-6945250 anzumelden.

Die auflagenstärksten  
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote 
Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger
Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger
Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche

Ausstellung zum Heiligen Grab
Bad Homburg (hw). Mit mehreren Veran-
staltungen haben im ersten Halbjahr die Er-
löserkirchengemeinde, das Stadtarchiv und 
der Verein für Geschichte und Landeskunde 
Bad Homburg das Jubiläum „200 Jahre Heili-
ges Grab in Bad Homburg“ gefeiert. Im Jahr 
1825 war der kleine mittelalterliche Sakral-
bau an seinem ursprünglichen Standort in 
Gelnhausen ab- und auf dem Reformierten 
Friedhof in Bad Homburg wieder aufgebaut 
worden.
Um dieses unscheinbare, aber bedeutende 
Kulturdenkmal über die Jubiläumsveranstal-
tungen hinaus im Bewusstsein der Bad Hom-
burger präsent zu halten, hat die Erlöserkir-
chengemeinde in Zusammenarbeit mit dem 
Geschichtsverein drei Informations-Aufstel-
ler gestalten lassen, die im Vorraum der Erlö-
serkirche über das Heilige Grab informieren. 
„Vielen ist gar nicht bewusst, dass zu den 
Kulturschätzen unserer Gemeinde auch das 
Heilige Grab gehört – das wollen wir ändern“, 
begründet Pfarrer Andreas Hannemann das 
neue Informationsangebot. Die drei Ausstel-
lungstafeln erläutern die theologischen und 
historischen Zusammenhänge, in denen das 

Heilig-Grab-Gebäude steht. Außerdem be-
richten sie über die Sanierung des Baudenk-
mals in den Jahren 2002 bis 2004 und seine 
heutige Nutzung. Konzipiert wurden die In-
halte von Pfarrer i. R. Dr. Alexander von Oet-
tingen. Die kleine Ausstellung im Vorraum 
der Erlöserkirche ist zu deren Öffnungszeiten 
zugänglich – täglich außer montags von 10 
bis 17 Uhr, im Winter (Ewigkeitssonntag bis 
Ostern) von 12 bis 16 Uhr.
Das Heilige Grab als architektonische Imita-
tion des Grabes Christi in Jerusalem war im 
Spätmittelalter in der Reichsstadt Gelnhausen 
errichtet worden. Als das Gebäude zur Erwei-
terung der durch Gelnhausen führenden Han-
delsstraße abgerissen werden sollte, wurde 
Landgraf Friedrich VI. Joseph von Hessen-
Homburg aufmerksam. Er erwarb das Heilige 
Grab und ließ es auf dem Reformierten Fried-
hof in seiner Residenzstadt wieder aufbauen. 
Dabei wurde auch der mittelalterliche Grund-
stein entdeckt, der eine Flasche mit Jordan-
wasser enthielt – und die Jahreszahl 1490. 
Heute ist das Heilige Grab im Besitz der Er-
löserkirchengemeinde und gehört zu den äl-
testen erhaltenen Gebäuden der Stadt.

Kulinarik draußen genießen im August

Es ist Sommer. Alle wollen draußen sein. Draußen 
sitzen, draußen speisen, sich draußen erfrischen, 
draußen genießen, draußen Freunde treffen oder 
neue finden. Der Sommer lädt dazu ein, sich an 
allbewährten oder einfallsreichen Durstlöschern und 
feinen anregenden Gerichten zu laben. Etwa einen 
bunten Cocktail schlürfen, in welchem die Eiswürfel 
klirren und das Kondenswasser am gut gekühlten 
Getränk herunterläuft. Natürlich geht auch ein sprit-
ziger Apfelwein oder das kühle Blonde. All dies rinnt 
im Sommer belebend die Kehle hinab, beschwingt 
und versetzt die Menschen in fröhliche Stimmung. 
Allerdings sollten zu sommerlichen Drinks auch 
leckere, leichte, frische Speisen angeboten werden. 
Einfach ein wenig schlemmen, die Seele baumeln 
lassen, genießen und sich sommerliche Kulinarik 
auf der Zunge zergehen lassen. Ein knackiger Salat 
mit Radieschen, Mangostückchen und Pinienkernen, 
der Klassiker Tomaten mit Mozzarella oben auf saftig 
grünes Basilikum, das mit hochwertigem Olivenöl 

beträufelt in der Sonne glänzt. Es gibt viele Genüsse, 
die in schattigen Biergärten, lauschigen Innenhöfen, 
sonnigen Cafés und sonnenbeschirmten Bistros, ge-
mütlichen Restaurants, reizvollen Ausflugslokalen 
oder auf einladenden Terrassen der Region für Furore 
sorgen. Denn für herrliche Momente voller Gaumen-
freuden ist in Bad Homburg alles vorbereitet. Jetzt 
kann jeder den August draußen feiern. 

Steak-Hotline 06101 544000
reservierung@alte-scheune.de
www.alte-scheune.de

Nieder-Erlenbach
Alt-Erlenbach 44
60437 Frankfurt

Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

Von rustikal bis fein –Von rustikal bis fein –  
 Die Gastronomie lädt ein

ErlebenSiebeiuns individuellauf  IhreVorliebenabgestimmte, 
thailändische und vietnamesische Geschmackskompositionen. 
Lassen Sie sich von unseren Cocktailklassikern verwöhnen 
oder genießen Sie unsere Qualitätsweine. Wir freuen uns, Sie 
mit einem unvergleichbaren Abend im Maitai zu verzaubern.

www.maitai-restaurant.de

Obergasse 14
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 - 92 81 81

Mo. - So.  11.30 Uhr - 14.30 Uhr
und

17.30 Uhr - 23.00 Uhr

15.00

23.00
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 10. August
10 Uhr Katholischer Gottesdienst (Anker)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Samstag, 9. August
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 10. August
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 10. August
10 Uhr Gottesdienst in der Erlöserkirche 
und der Kirche Gonzenheim
11 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst in der 
Gedächtniskirche Kirdorf (Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner · Tel. 06172-1770334 
E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 10. August
10 Uhr Gottesdienst (Kufner)

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 10. August
9 Uhr Heilige Messe 
12 Uhr Portugiesischer Gottesdiens

Sonntag, 10. August
10 Uhr Gottesdienst (Mosebach)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 10. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 10. August 
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 10. August 
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 10. August 
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 9. August 
Keine Eucharistiefeier

Sonntag, 10. August
10 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst 
„Feigenbaum“ in der Ev. Kirche 
Burgholzhausen (Guist)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  

Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 10. August
11 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst in der 
Gedächtniskirche Kirdorf (Diefenbach)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 10. August
10 Uhr Gottesdienst in der Erlöserkirche 
und der Kirche Gonzenheim
11 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst in der 
Gedächtniskirche Kirdorf (Diefenbach)

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 9. August 
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 10. August 
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 9. August 
18 Uhr Eucharistiefeier

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 10. August
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 10. August
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann)

Sonntag, 10. August
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 10. August
10 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst 
„Feigenbaum“ in der Ev. Kirche 
Burgholzhausen (Guist) 

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Tel. 06175-1015

E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 10. August
10 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst 
„Feigenbaum“ in der Ev. Kirche 
Burgholzhausen (Guist) 

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Tel. 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 10. August
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr · Tel. 06007-7713

E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 10. August
10 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst 
„Feigenbaum“ (Guist) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 10. August 
10 Uhr Gottesdienst (Hecker)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a  · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 10. August
11 Uhr Sommerkirche: Gottesdienst
(Diefenbach)
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PIETÄTEN✝

Kinderzeltlager „Entenhausen“ 
der Pfarrei St. Marien
Bad Homburg (hw). Das Lagerfeuer zum 
Abschluss des 50. Kinderzeltlagers seit 1974 
brennt himmelwärts und erleuchtet die große 
Runde, zwei Gruppenleiter führen mit ihren 
Gitarren den Gesang: vom Klassiker „Wir la-
gen vor Madagaskar“ bis zu Liedern aus dem 
Bereich des „Neuen Geistlichen Liedes“.
54 teilnehmende Kinder, 28 Gruppenleiter, 
zehn „Hilfsgruppenleiter“ und nicht zuletzt 
das Küchenteam – insgesamt neun Personen – 
spürten für dieses Jahr ein letztes Mal die be-
sondere Atmosphäre. Zehn Tage vorher – wie 

immer am Montag nach dem Beginn der hessi-
schen Sommerferien – ging es los mit dem 
Reisesegen in der Familienkirche Herz Jesu, 
Gartenfeld, Bad Homburg.  Ein Lkw mit Mate-
rial und den Zelten der Gemeinde sowie ein 
Kleinbus mit dem „Vortrupp“ waren schon am 
Tag vorher gestartet. „Entenhausen“ – so lau-
tete in diesem Jahr das Thema in Anlehnung an 
Walt Disney. Viele Ideen hatten die Gruppen-
leiter unter anderem an einem gemeinsamen 
Vorbereitungswochenende gesammelt und in 
Aktionen, Spiel und Spaß konkretisiert.

Beim Kinderzeltlager wird ein Open-Air-Gottesdienst gefeiert. Foto:  St. Marien

✝ WIR GEDENKEN

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 31 1. 8. 2024 x        Kirchen Pietät

55/2

DIE SPRACHE
DER BLUMEN:

EINE SCHÖNE GESTE
DIE TROST SPENDET.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel
unserer Trauer leuchten.

Herzlichen Dank
allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf  vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

In stiller Trauer:
Martin Weinmann
im Namen aller Angehörigen

Helmut Weinmann
* 11. 3. 1937
† 11. 7. 2025

Für uns alle unfassbar verstarb plötzlich unser Kollege
und Mitarbeiter am 25. Juli 2025

René Cloos
Mit ihm geht ein kreativer, freundlicher und beliebter

Mitarbeiter und Freund.

Du wirst immer in unserer Erinnerung bleiben.

Dirk, Heinz, Dieter, Uwe, Benjamin,
Pia, Conny und Henrik

Ober-Erlenbach, im August 2025

 

Marga Sinemus 
 

geb. Renz 
 

* 19.08.1938                     † 23.07.2025 

Du hast so viele Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen. Die Erinnerung an all das 
Schöne mit Dir wird stets in uns lebendig sein. 
In Liebe und Dankbarkeit lassen wir Dich gehen und müssen jetzt für immer Abschied nehmen. 

 

Du bleibst in unseren Herzen. 
 

Elke Rosin geb. Sinemus mit Familie 
Holger Sinemus mit Familie 
im Namen aller Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 15. August 2025, 
um 14.00 Uhr auf dem Evangelischen Friedhof am Untertor in Bad Homburg statt. 

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, 
aber Du bist überall, wo wir sind. 
 

                                          Victor Hugo 



– Kalenderwoche 32 Donnerstag, 7. August 2025BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 12 

Den Körper in den Mittelpunkt stellen
Bad Homburg (hw). Das Frauenbildungszent-
rum hat auch im August wieder viele interes-
sante Kurse und Angebote im Programm. Dies-
mal liegt der Schwerpunkt auf einem gesunden 
Körper. Unsere Füße tragen uns durchs Leben, 
doch wie viel Bedeutung schenken wir ihnen 
eigentlich? In diesem Kurs sollen die Füße dem 
„Kopf“ der Teilnehmer etwas nähergebracht 
werden. Gesprochen wird über die Bedeutung 
der Füße und ihre Funktion, die Körperstatik, 
die Fußgewölbe und mögliche Erkrankungen. 
Außerdem beobachten die Teilnehmer das Ge-
hen und wie dieses sich auf die Füße und die 
gesamte Körperstatik auswirkt. Das Üben 
kommt natürlich auch nicht zu kurz. Der Kurs 
findet von  Donnerstag, 14. August bis Don-
nerstag, 25. September, von 9 bis 10 Uhr im 
Frauenbildungszentrum statt. Die Kursgebühr 
beträgt 70 Euro. Gemeinsam mit Gleichgesinn-
ten die Nordic Walking-Technik lernen, auffri-
schen und trainieren und die beliebte Outdoor-
Ganzkörper-Sportart mit der richtigen Technik 
in der landgräflichen Gartenlandschaft mit 
Freude und Leichtigkeit praktizieren. Dieser 
Kurs richtet sich an Anfängerinnen und Fortge-
schrittene, die häufiger walken wollen. Begon-
nen wird mit der Beinarbeit und Rotation, dann 
folgen Körperhaltung und Armarbeit, so dass 
aufeinander aufbauend eine Technik-Routine 
aufgebaut wird. Eigene Nordic Walking-Stöcke 

sowie wetterangepasste Sportbekleidung sollen  
mitgebracht werden. Bei Gewitter und stärke-
rem Regen wird der Kurs verschoben. Er findet 
von Freitag, 15. August bis Freitag, 12. Sep-
tember, von 16 bis 17 Uhr statt. Treffpunkt ist 
der Wanderparkplatz Gotische Allee in Dorn-
holzhausen. Die Kursgebühr beträgt 49 Euro.
Haben Sie auch schon mal oder sogar immer 
wieder „Rücken“? Um das zu vermeiden bewe-
gen sich die Kursteilnehmer mit Gleichgesinn-
ten und Freude draußen an der frischen Luft. 
Auf einer Walking-Strecke oder einem Rund-
weg führen die Teilnehmer gemeinsam Rü-
ckenübungen durch, wobei der Rücken zu-
nächst mobilisiert wird, anschießend steht kräf-
tigen und zum Schluss dehnen auf dem Pro-
gramm. Das verbessert Beweglichkeit, Kraft, 
Koordination, Gleichgewicht und das Immun-
system. Teilnehmer werden gebeten, auf wet-
terangepasste Sportbekleidung und Schuhe zu 
achten. Bei Gewitter und stärkerem Regen wird 
der Kurs verschoben. Der Kurs findet von Frei-
tag, 15. August bis Freitag, 12. September, von 
17.15 bis 18.15 Uhr statt. Treffpunkt ist der 
Wanderparkplatz Gotische Allee in Dornholz-
hausen. Die Kursgebühr beträgt 49 Euro.
Anmeldung und Information zu den Kursen im 
Büro des Frauenbildungszentrums unter Tele-
fon 06172-84188 oder im Internet unter www.
frauenbildungszentrum.de.

Die Stadt im digitalen Schaufenster
Bad Homburg (hw). Bereits seit 2021 gibt es 
für Händler, Gastronomen und Anbieter von 
Hotels und Unterkünften die Möglichkeit, ihre 
Leistungen in der Bad Homburg App und auf 
der städtischen Webseite anzubieten. Neuer-
dings können alle Bad Homburger Unterneh-
men in den Kategorien Einkaufen, Essen und 
Trinken und Unterkünfte ihr digitales Schau-
fenster selbst anlegen und bearbeiten. Hierzu 
muss unter www.bad-homburg.de/angebot die 
jeweils passende Kategorie ausgewählt und 
alle angefragten Unternehmensdaten eingege-
ben werden. Mittels Freigabemanagement 
können so alle Änderungen oder auch neue An-
meldungen mit wenigen Klicks durch das 
Stadtmarketing und Citymanagement freige-
geben werden und der Beitrag ist online.
„Wir bieten damit allen Bad Homburger Ge-
werbetreibenden die Möglichkeit, sich digital 
aufzustellen und mit wenig Aufwand ihre Visi-
tenkarte zu erstellen und immer aktuell zu hal-
ten“, wirbt Citymanagerin Tatjana Baric für die 
neue Funktion. Der Service ist kostenfrei, der 
Aufwand zur Teilnahme ist überschaubar und 
kann sogar vom Sofa aus erledigt werden. Die 

Daten sind DSGVO-konform hinterlegt. Mit 
einer Kampagne, die viele bekannte Gesichter 
des lokalen Einzelhandels auf großen Werbe-
flächen zeigt, möchten Citymanagement und 
Stadtmarketing auf das neue Tool hinweisen 
und zum Mitmachen animieren. „In der Zu-
kunft wird es neben Web und App weitere Aus-
spielungsflächen und Funktionen des digitalen 
Schaufensters auch in der Innenstadt geben,“ 
kündigt Nina Gerlach vom Stadtmarketing an. 
Durch das Förderprojekt „Zukunft Innenstadt“ 
des Landes Hessen wurden zwei digitale Ste-
len für die Innenstadt angeschafft, die ab 
Herbst Besucherinnen und Besucher über Ver-
anstaltungen, Attraktionen, Einkaufs- und 
Ausgehmöglichkeiten informieren.
„Wir möchten die Datenqualität unseres digita-
len Schaufensters erhöhen und möglichst ein 
1zu1-Abbild der Einzelhandelslandschaft auf-
zeigen. Die Einbindung von weiteren Funktio-
nen, die auch für Kunden Vorteile bringen, ist 
damit in greifbarer Nähe“, so Gerlach, die mit 
dem Stadtmarketing auch für die Weiterent-
wicklung und Koordination der Bad Homburg 
Webseite und App zuständig ist.

Freie Wähler suchen Mitstreiter 
Bad Homburg (hw). Die Freien Wähler Bad 
Homburg bereiten sich auf die Kommunalwahl 
am 15. März 2026 vor – und suchen engagierte 
Bürger, die sich aktiv in die lokale Politik ein-
bringen möchten. Gesucht werden sowohl 
Kandidaten für die Stadtverordnetenversamm-
lung als auch für die Ortsbeiräte sowie interes-
sierte Mitstreiter für die Vorstandsarbeit.
„Wir wollen Bad Homburg gemeinsam gestal-
ten – bürgernah, unabhängig und sachorien-
tiert“, sagt Michael Rehwald, stellvertretender 
Ortsvorsitzender der Freien Wähler Bad Hom-
burg. „Gerade auf kommunaler Ebene geht es 
um Lösungen, die direkt vor Ort wirken.“ The-

men wie Bildung, Infrastruktur, Stadtentwick-
lung, Ehrenamt, Familienfreundlichkeit und 
ein respektvoller Umgang in der politischen 
Auseinandersetzung stehen im Mittelpunkt.
Interessierte können sich ab sofort melden, um 
mehr über die Arbeit im Vorstand, die anste-
hende Kandidatenaufstellung oder Möglich-
keiten der aktiven Unterstützung zu erfahren. 
Zeitnah ist auch eine Informationsveranstal-
tung geplant, bei der sich Interessierte ein Bild 
von der Arbeit und den Zielen der Freien Wäh-
ler Homburg machen können. 
Weitere Informationen und Kontakt im Inter-
net unter www.freiewaehler-badhomburg.de.

Sprechstunde bei Stadtrat Ottaviani
Bad Homburg (hw). Stadtrat Tobias Ottavia-
ni lädt für Mittwoch, 20. August, von 9 bis 12 
Uhr zur Bürgersprechstunde ins Rathaus be-
ziehungsweise zur Videosprechstunde ein. 
Die Videosprechstunde erfolgt über Mi-
crosoft-Teams, wofür ein videofähiges End-
gerät mit Mikrofon oder Kopfhörer inklusive 
Sprechfunktion nötig ist. In den Zuständig-
keitsbereich des Dezernenten fallen die Fach-

bereiche Jugend, Soziales und Wohnen und 
Städtische Kindertagesstätten sowie die 
Stabsstelle Gleichstellung, Vielfalt und Teil-
habe und der städtische Eigenbetrieb Be-
triebshof.
Damit für alle Bürger genügend Zeit einge-
plant werden kann, wird um eine Anmeldung 
bis Montag, 18. August, unter www.bad-
homburg.de gebeten. 

ANK ÄUFE

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Suche Trödelartikel, Zinn, Mode-
schmuck und interessiere mich für 
Haushaltsauflösungen.
 Tel. 0151/40360378

Achtung! Sammler sucht Zinn, 
Messing, Kupfer, Porzellan. vers. 
Besteck, sil. Besteck, Münzen Sil. u. 
Gold. Modeschmuck u, Gold-
schmuck, Puppen, Handtaschen. 
Seriöse Kaufabwicklung. Zahle bar. 
Hr. Seeger, Tel.  06195/9614329 
 o. 0151/70534127

Suche alte Steiff-Tiere (Teddys & 
Co.) Gerne mit oder ohne Knopf im 
Ohr, Zustand egal, auch beschädigt. 
Freue mich.  Tel. 0178/4116833

Achtung aufgepasst, Herr Büchler 
kauft Pelze aller Art zahle bis 
6500,- € in bar zusätzlich kaufen wir 
Porzellan, Gemälde, Krokohandta-
schen, Teppiche, Zinn, Näh- & 
Schreibmaschinen, Silber, Besteck, 
Modeschmuck und jegliche Art von 
Goldschmuck, Altgold, Bruchgold.
Führend auf diesem Markt seit 1996 
von Mo. bis So. und Feiertage von 
10 bis 20 Uhr erreichbar. Seriöse 
Abwicklung.  Tel. 069/90725728

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Schreib- u. Nähmaschinen, Mo-
deschmuck, Altgold, Bruchgold, 
Goldschmuck, Zahngold, Münzen 
aller Art, Kleidung, Möbel, Porzel-
lan, Silberbesteck und Silber aller 
Art, Uhren, Schallplatten, Perücken, 
Bücher, Krüge, Bernstein, Leder- u. 
Krokotaschen, Antiquitäten, Bilder, 
Teppiche, Zinn, Perlen, Bleikristall, 
Ferngläser, Puppen, Briefmarken, 
kompl. Nachlässe aus Wohnungs-
auflösung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Herr Weiß sucht: Alte Bücher, Zinn, 
Wand- und Standuhren, Einwegglä-
ser, Besteck, Schallplatten, Bleikris-
tall, alte Instrumente.
  Tel. 0160/5907945

Frau Kaiser kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche gut erhaltenen Kleinwagen 
(Polo oder Mini) mit Automatik, TÜV 
neu, scheckheftgepflegt.
 Tel. 0172/7226453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage in der Friedrich-Ebert-Strasse, 
Schwalbach/Ts. zu verkaufen. VB: 
5000,- €. Tel. 07348/21136

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Mann, 63 J., 1,85 m, Innenarchitekt, 
gepflegt, elegant, sucht diskret,  
attraktive reife Dame +70 J., die ih-
ren jüngeren Hausfreund für gele-
gentliche Tagesfreizeiten, wie Essen 
gehen, schwimmen, Sauna, flirten 
und verwöhnt zu werden sucht. Trau 
Dich und schreib mir, ich freue mich 
auf Deine Antwort. Chiffre: VT 01/32
 E-Mail: 63-rolf-berger@web.de

Für die gemeinsame Zukunft freut 
sich Sie, 1,70 m, auf humorvollen 
positiven NR Kavalier, frei von Bin-
dungsangst ab 1,80 m, m. Herz u. 
Verstand! Wir, gebildet, sportl. i. d. 
60igern begenen uns respektvoll. R. 
HG, F. Chiffre VT 01/30

Nordicwalking Oberursel, wer 
macht mit? Termin/Uhrzeit nach  
Absprache. Wir sind flexibel. Jeder 
ist willkommen.  Chiffre VT 03/32

Ein Leben ohne Kick u. Reiz? 
Spannender ER im besten Alter 
sucht aufgeschlossene SIE für Spaß 
u. Spiel mit Stil, Esprit u. Niveau.
 Tel. 0176/78588748

Kl. Oldie, noch o.k. sucht nette 
Exotin? (kein Muß), gerne auch Rei-
fer für angenehme Tagestreffen.
 Oldfrankfurter@gmail.com

PARTNERSCHAFT

Deine Einladung in Villa Rothschild 
für eine Kennenlernwoche ist die 
Basis. Suche reiche und einsame 
Frau, die mir, Gentleman, 58 J., ein 
schönes Leben in Luxus und Liebe 
allzeit bietet. liebe2025@icloud.com

Witwer, 77J., 1,80 m, braune Augen, 
graue Haare, vorzeigbar, sucht eine 
nette Frau für eine harmonische Be-
ziehung auf Augenhöhe. Das Leben 
ist mit einer lieben Frau, einfach viel 
schöner.  Chiffre VT 04/32

Ich, w., (ü50) möchte mich wieder 
verlieben. In Deinen Humor, Deinen 
Grips, Deine Authentizität. Gemein-
sam erleben: Kultur, Natur & Reisen.
BmB.  Mr-X-@gmx.de

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Hilde, 70 J., hübsche Witwe, an nichts
u. niemanden gebunden, sichere Autofah-
rerin, erledige richtig gerne die Haus- u.
Gartenarbeit u. mag alles, nur keinen
Streit. Sind Sie auch verwitwet? Dann ver-
bindet uns das gleiche Schicksal. Ihr Alter
ist egal, wenn Sie im Herzen jung geblie-
ben sind. pv Tel. 0176-43646934

 ➤ Liesbeth, 76 J., mit fraul. Figur u.
Kurven an den richtigen Stellen. Habe
e. kleinen Wagen, mag kochen, ba-
cken, Haus- u. Gartenarbeit. Ich weiß,
was es heißt, als Witwe ganz allein zu
sein. Würde gerne wieder einem einsa-
men Witwer eine liebev., zärtl. Partne-
rin sein u. hoffe auf Ihren Anruf üb. pv
Tel. 01520-8293309

BETREUUNG/ 
PFLEGE

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

10.000 m2 Baugrundstück nähe 
Strand in Uruguay für Auswanderer 
gegen Wohnung in Kronberg zu  
tauschen.  Tel. 069/95524573

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Wohnimmobilien im Rhein-Main-
Gebiet gesucht! Bevorzugt Eigen-
tumswohnungen & Mehrfamilien-
häuser. Auch EFH, DHH, RH oder 
ehem. Hotels/Pensionen. Gerne sa-
nierungsbedürftig oder mit Heraus-
forderungen. Unabhängig vom 
Mietstatus. Einzelobjekte & Pakete 
bis 1,5 Mio. €. Direktankauf & dis-
kret.  Tel. 0151/28806127

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Sehr gute Lage Kronberg Stadt: 
3-4 Zimmer Wohnung von Privat zu 
verkaufen. Schöne, ruhige und son-
nige Lage am Victoriapark / Jamin-
straße, wenige Minuten von der 
Stadtmitte, repräsentativer Grund-
riss mit über 120 m² und 2 Balkonen 
(Blick ins Grüne), Bad und WC neu, 
gute Einbauküche, Holzparkett, 
Tiefgaragenstellplatz mit Fahrstuhl 
bis zur Wohnung (stufenloser Zu-
gang), befristeter Mietvertrag bis 
08/27, ohne Makler, 535 T € (inkl. 
Tiefgaragenstellplatz im Gegenwert 
von 15 T €). Herr Paulsen
  Ceodel8@aol.com, 
  Tel. 0177/4498162

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Stadthaus mit Einliegerwohnung, 
München – Top-Lage, 1.199.000,- €, 
Wohnen + Vermieten / Büro / Au-
pair.  Tel. 0172/1855714

Villenanwesen mit sonnigem 
Grundstück in begehrter Lage von 
Königstein 1 privat zu verkaufen.
  Chiffre VT 05/32

GE WERBER ÄUME

Büro in Kelkheim, 117 m2, hochw. 
Ausstattung, Einbauküche, getrenn-
te WC’s, 1. OG mit Balkon, Netz-
werkanschlüsse, Stellplätze, günsti-
ger PV-Strom. 990,- € + 230,- € NK. 
Ab sofort.  Tel. 0176/22395616

110 m² Büro-Gewerbefläche im 
Kleeblatt-Haus Kelkheim/Ts.. klima-
tisiert,. Aussen-Werbeflächen große 
Schaufenster. Ab 01.09.25 zu ver-
mieten. Miete: 875,- € + Uml. + Mwst. 
 buero-gauger@online.de
 Tel. 06195/6871

MIETGESUCHE

Wir, ein sportliches Ehepaar im 
Rentenalter suchen in Oberursel ei-
ne Wohnung. Ca. 85 m2 zur Miete 
oder Kauf. Kerngebiet Oberursel, 
evtl. Bommersheim. Chiffre VT 02/32

Prom. Chemikerin in fester Anstel-
lung, 55 J., NR, ohne Haustiere, 
sucht helle, schöne Wohnung – ger-
ne Altbau ab 80 m² mit Balkon in 
Oberursel.  
 wohnungssuche2025@icloud.com

Zuhause zum Wohlfühlen ges. Ge-
sundheitsökonomin (44) + Tochter 
(4) und guterzog. Hundedame (10) 
suchen ab sofort ruhige 3-4 ZKB in 
Kronberg, HG + Umgebung.
 Tel. 0151/55820156

Suche Wohnung, (1-1,5 Zi.) in Bad 
Homburg u. Umgebung: ab Okt., 
Verkehrsplaner, 26 J., Single, NR, 
keine Tiere, möbliert/andere Wohn-
formen auch möglich.
 Tel. 0151/0267226
 daniel.strohmeyer@yahoo.de

Wohnung im MTK gesucht, 1-2 
Zimmer, 30-50 m², b. 500,- € kalt.
  Tel. 06195/9769073

VERMIETUNG

1-Zi.-möbl. Appartement im Klee-
blatt-Haus Kelkheim/Ts. mit Dusch-
bad und Kochnische. Ab sofort zu 
vermieten. Miete 540,- € incl. Ne-
benkosten. buero-gauger@online.de
 Tel. 06195/6871

Friedrichsdorf: Ruh. + sonnige 2 
Zi-Komf. Whg. (75 m²) 1. OG in 2-FH 
ab 01.10.25 zu vermiet. sep. Küche 
(Einb.-K. Übername v. Vormieter), 
Tgl.-Bad + G.-WC, Loggia + Balkon 
(S+SW), keine Haustiere, ideal f. 
Einzelp. oder Paare, zentr. Lage, 
S-Bahn, gute Infrastruktur u. Ein-
kaufsmöglichkeiten. Miete 770,- € + 
NK / Kt.  Tel. 0173/6660906

2 Zimmer DG-Wohnung, 48 m2, in 
Schwalbach, Nähe S-Bahn Niehoe, 
an Einzelperson zun vermieten. 
Kaltmiete 600,- € + NK.  E-Mail:  
taunusblick.schwalbach@gmail.com

Oberursel-Nord, 3-Zi.-Whg., 85 m² 
inkl. Balkon, EBK, Aufzug, ab 
1.9.2025 zu vermieten. KM 940,- € + 
NK. Tel. 0160/6918771 ab 17 Uhr

HG: (2+1) Zi. -Wohn., Part., Balk., 78 
m2, ruhig. Tel. 0177/5667338 (19-20)

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

KOSTENLOS

Wohnzimmertisch mit Granitplatte 
kostenlos abzugeben. Oberursel. 
 Tel. 0152/34033365

Ca. 100 LEITZ-Ordner in sehr gu-
tem Zustand zu verschenken. Nur 
Selbstabholung. Kontakt Mo-Fr von 
9 bis 16 Uhr unter 
 Tel. 06174/9263-26

NACHHILFE

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen. Renate Meissner:
  Tel. 0173/6636845

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE! Renate Meissner:
 Tel. 0173/6636845

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Schossborn, gesucht: Reinigungs-
kraft für Büro und Haushalt, 1-2 x p. 
Woche auch auf Minijob Basis.
 Tel. 06174/9554413

Suchen zuverlässige, sorgfältige, 
deutschsprachige Putz- u. Bügelhil-
fe für Privat in HG, auf Minijob-Basis 
oder Rechnung. Tel. 06172/1233314

Gesucht: Reinigungskraft für Pri-
vathaushalt & Büro in Liederbach & 
FFM-Höchst, Minijob bis 37 Std./
Monat, ca. 7 Std/Woche, Infos in 
deutsch / russisch: 
 Tel. 0163/2321002 

Putzstelle in Bad Homburg. 2 x ca.  
3 Stunden pro Woche. Rechnung 
oder Minijob-Basis.
  Tel. 06172/86118

Zuverlässige Gartenhilfe gesucht. 
Für Kelkheim und Eppstein.
  Tel. 0173/3602588

Kinderliebe Haushaltshilfe in Ober-
ursel gesucht. 3 Tage pro Woche,  
je 3 Stunden nachmittags. Leichte 
Hausarbeit, evtl. kochen, Kind zum 
Sport fahren etc.
 Tel. 0156/79597941

Pflege der Platzanlage. Wir su-
chen für unseren Tennisclub im Vor-
dertaunus Helfer zur Instandhaltung 
der Clubanlage für 5-10 Stunden 
pro Woche. Bei Interesse senden 
Sie uns bitte ihre Kurzbewerbung 
mit Rückrufnummer an: 
 info@tc-weisskirchen.de

STELLENGESUCHE

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Elektriker, Allround- Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen. 
 Tel. 0174/8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Werbung ist teuer. 
Keine Werbung ist
noch teurer.
 Paolo Bulgari

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

Gründliche Reinigung für Ihr Zu-
hause oder Büro. Flexibel, pünktlich 
und zuverlässig.  
 Tel. 0157/77166911

Haus Renovierungen, Trockenbau, 
Badsanierung, Parkett und Laminat, 
Fassaden- und Malerarbeiten, Kel-
lerisolierung, Außen, Innen, Pflas-
terarbeiten, Fliesenlegen, Sanitärar-
beiten, Wohnungssanierung. 
 Tel. 0157/38136689

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Selbstständige Reinigungskraft 
arbeitet mit Rechnung mit langjähri-
ger Erfahrung, sucht neue Stellen.  
 Tel. 0171/2329986

Frau sucht Putz und Bügelstelle in 
Privathaushalt in Ober-Erlenbach, 
Gonzenheim, Ober-Eschbach, Ober-
ursel, Bommersheim, Stierstadt.
 Tel. 01578/2504091

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.
  Tel. 0155/68725927

Zuverlässige Frau sucht Arbeiten 
im Haushalt wie Putzen, Bügeln, 
Gartenarbeit usw.  Tel. 0151/55797483

Fleißige Putzfee sucht Stelle zum 
Putzen, Bügeln, Einkaufen, Kochen 
Betreuung. In Bad Homburg, Ober-
ursel, Frankfurt.  Tel.0178/3043296

RUND UMS TIER

Haustierbetreuung … Biete liebe-
volle Betreuung Ihres Haustieres 
während Sie entspannt verreisen! 
www. firstclass-homesitting.de
 Tel. 0176/52453370

UNTERRICHT

Suche einen Klavierlehrer im 
Raum Bad Homburg. Biete sehr gu-
te Bezahlung.  Tel. 0178/8331785

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Polnischlehrer/-in gesucht. Wer 
kann mir (57) 1-2x/W. in Frdf.  
Polnischunterricht geben? 
 E-Mail: oggs@gmx.net

Neu: Bridgekurse in Kelkheim- 
Fischbach 27. August - 1. Oktober 
2025 Aufbaukurs für Anfänger und 
Fortgeschrittene Kosten: 70,- € pro 
Kurs plus ca. 13,- € für das Skript. 
Weitere Infos unter:
 Tel. 0157/311 50 824
 und Jelesemrau@t-online.de

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

VERK ÄUFE

Großer Hausflohmarkt – Alles 
muss raus! Ahornweg 5, 66589 
Sulzbach Freitag, 8.8. – Samstag, 
9.8.2025. Jeweils von 12 bis 18 Uhr. 
Entdecke Schätze aus Haus und 
Garten! Möbel, Schränke, Garten-
möbel, Edles Porzellan, Haushalts-
geschirr, Werkzeug, Gartengeräte, 
Haushaltswaren aller Art, Stühle, 
Bänke, Tische, Kühlschrank & vieles 
mehr! Für alle Flohmarktbesucher 
gibt es Kaffee und gute Laune gratis 
dazu! Vorbeikommen lohnt sich – 
stöbern, finden, mitnehmen!

Privater Hof-Flohmarkt *Alles von 
A bis Z* 09.08.2025, 10:00-16:00 
Uhr, Dietigheimer Str. 16, 61350 
Bad Homburg – Parkplatz auf Fest-
platz Heuchelbach.

VERSCHIEDENES

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de
s+m@sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Gartenpflege führt Student aus Kö-
nigstein mit Erfahrung und eigenen 
Geräten aus. Heckenschneiden, 
Unkraut etc.  Tel. 0152/31934846

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Suche 10 DM + 5 DM Geldmünzen 
für die Münzsammlung meines Nef-
fen. Zahle natürlich auch den 
DM-Euro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch alte 
Urlaubsmünzen (Peseten, öster. 
Schilling, Lire etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wie antworte ich auf 
eine Chiffre-Anzeige? 
Antworten auf Chiffre- 
An zeigen ist ganz einfach: 
Schreiben Sie einen Brief 
oder eine kurze Notiz an 
den Inserenten.

Legen Sie diese in einen 
Briefumschlag, auf dem 
Sie die Chiffre-Nummer 
notieren, die in der Anzei-
ge stand. 

Stecken Sie den Umschlag 
in einen zweiten Uschlag, 
auf dem Sie unsere Verlags- 
anschrift notieren.

Alles andere übernehmen 
wir: schnell, zuverlässig und 
diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Neues Angebot vom SV Teutonia
Friedrichsdorf (fw). Die Inklusionsmann-
schaft „Team Untited“ des SV Teutonia 1910 
Köppern erweitert im Sommer ihr Portfolio 
und bietet ein spezielles Fußballtraining für 
Kinder und Jugendliche an, die auf Grund ei-
ner Krebserkrankung oder einer chronischen 
Krankheit auf der Suche nach einem passen-
den Sportangebot sind. „Wir haben schon län-
ger über eine Möglichkeit nachgedacht, wie 
wir jungen Menschen helfen können, die sich 
krankheitsbedingt sportlich nur eingeschränkt 
betätigen können, sich aber gerne einem Ver-
ein anschließen möchten“, erläutert Thorsten 
Picha, Mitbegründer der seit 2013 bestehen-
den Köpperner Inklusionsmannschaft, die 
Idee hinter dem neuen Angebot.
Nicht nur die Teilhabe am Sport soll dadurch 
ermöglicht werden, auch die Freude an der 
Bewegung soll durch ein entsprechend ange-
passtes Training zurückgebracht sowie die 
motorischen Fähigkeiten, Kraft und Ausdauer 
der Teilnehmer verbessert werden. „Beson-
ders wichtig ist uns, dass die Jungs und Mä-
dels, die zu uns kommen, in der Zeit des Trai-
nings ein bisschen ihren Alltag ausblenden 
können. Wir wollen außer dem Spaß am ge-
meinsamen Kicken aber auch aktiv Reize set-

zen, um die Inaktivität, die durch eine akute 
oder chronische Erkrankung entstehen kann, 
zu verringern“, umschreibt Team United-Ini-
tiator Bruno Pasqualotto die Ziele des Vorha-
bens.
Das Teutonen-Projekt orientiert sich an den 
Empfehlungen der Leitlinie zur Bewegungs-
förderung und Bewegungstherapie in der päd-
iatrischen Onkologie des deutschlandweiten 
Netzwerks „ActiveOncoKids“, mit dem be-
reits ein aktiver Austausch besteht. „Studien 
zeigen, dass gezielte Bewegung therapiebe-
dingten Nebenwirkungen entgegenwirken 
kann und wir hoffen, mit unserem Trai-
ningsangebot zur positiven Entwicklung von 
Körper und Psyche der jungen Teilnehmer 
beitragen zu können“, erklärt Picha.
Das erste Schnuppertraining findet am Sams-
tag, 9. August, von 10.30 bis 12 Uhr auf dem 
Sportgelände in Friedrichsdorf-Köppern statt. 
Interessierte Kinder und Jugendliche sind 
herzlich eingeladen, unverbindlich vorbeizu-
kommen und das Angebot kennenzulernen. 
Zur besseren Planung bittet das Trainerteam 
um vorherige Kontaktaufnahme. Weitere In-
formationen finden sich im Internet unter 
www.team-united.de.

Freude am Sport soll für jeden möglich sein. Beim „Team United“ des SV Teutonia Köppern 
wird dies auch umgesetzt. Foto: SV Teutonia

Gefühl von Gemeinschaft beim Budo
Friedrichsdorf (fw). Kürzlich hat die Abtei-
lung Kampfsport des TV-Seulberg bereits im 
24. Jahr ihren Budo-Lehrgang ausgerichtet. 
Über 100 Kampfsportler aus unterschiedli-
chen Kampfsportstilen und Gürtelgraden ka-
men in der Halle des TV-Seulberg zusammen. 
Den Teilnehmern, die zwischen sechs und 70 
Jahre alt waren, wurde ein breites Spektrum 
an Kampfsportarten geboten. Außer den klas-
sische Kampfkünsten, wie Karate und Taek-
wondo wurde unter anderem Selbstverteidi-
gung im Rollstuhl, französisches Boxen und 
philippinische Kampfkunst angeboten. Wie in 
den Jahren zuvor wurde auch ein sportwissen-
schaftlicher Vortrag angeboten. Diese Vielfalt 
ermöglichte es den Teilnehmern, in verschie-
dene Disziplinen hineinzuschnuppern und 
sich mit anderen Stilen auseinanderzusetzen. 
Die Referenten sind erfahrene Praktiker ihrer 
jeweiligen Sportarten und boten sowohl fort-
geschrittenen Kämpfern als auch Anfängern 
wertvolle Einblicke und technische Anleitun-
gen. Die Workshops waren abwechslungs-
reich gestaltet, sodass jeder Teilnehmer, un-
abhängig von seinem Erfahrungsgrad, gefor-
dert und gefördert wurde. Kinder und Er-
wachsene trainierten Seite an Seite, lernten 

voneinander und motivierten sich gegenseitig. 
Ein anderer wichtiger Bestandteil des Wo-
chenendes war die Verpflegung, die dank der 
ehrenamtlichen Helfer dreimal täglich ange-
boten wurde. Diese Pausen boten nicht nur 
eine willkommene Erfrischung, sondern auch 
reichlich Gelegenheit zum Austausch und 
zum Knüpfen von Kontakten unter den Teil-
nehmern. Eine der stärksten Botschaften des 
Lehrgangs war das Gefühl der Gemeinschaft. 
Die unterschiedlichen Alters- und Erfah-
rungsgruppen schufen ein bereicherndes Um-
feld, in dem Wissen und Erfahrungen mitein-
ander geteilt wurden. Es war inspirierend zu 
beobachten, wie jüngere Teilnehmer von den 
älteren Kämpfern lernten und umgekehrt.
Der Kampfsportlehrgang war ein voller Er-
folg und hat einmal mehr bewiesen, dass 
Kampfsport nicht nur eine Methode zur 
Selbstverteidigung und Fitness ist, sondern 
auch eine Möglichkeit, Menschen zusam-
menzubringen. Jeder Teilnehmer ging am 
Ende des Wochenendes mit neuen Einsichten, 
verbesserten Fähigkeiten und wertvollen Er-
innerungen nach Hause. Ein solches Event 
zeigt, wie viel Freude und Energie eine ge-
meinsame Leidenschaft erzeugen kann.

Beim Budo-Lehrgang ist die stärkste Botschaft das Gemeinschaftsgefühl. Foto:  TV Seulberg

Die aktuellen Fußballtermine

Verbandsliga Süd: 1. FCA Darmstadt – FC 
Neu-Anspach (Samstag, 15 Uhr), DJK Sport-
freunde Bad Homburg – SV Unterflocken-
bach (Sonntag, 15.30 Uhr). 
Gruppenliga Frankfurt/West: FSV Fried-
richsdorf - FV Stierstadt, Türkischer SV Bad 
Nauheim - SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach 
(beide Sonntag, 15 Uhr).
Kreisoberliga Hochtaunus: FSV Friedrichs-
dorf II – FC Mammolshain (Sonntag, 12.45 
Uhr), DJK Sportfreunde Bad Homburg II – 1. 
FC-TSG Königstein (Sonntag, 13 Uhr), EFC 
Kronberg – SV Teutonia Köppern, Usinger 
TSG – SV Seulberg, TV Burgholzhausen – 
FC Neu-Anspach II, SG Westerfeld – SG 
Ober-Erlenbach, 1. FC 04 Oberursel – FC 09 
Oberstedten, SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg – FC 06 Weißkirchen. Eintracht 
Oberursel – SG Oberhöchstadt (alle Sonntag, 
15 Uhr).
Kreisliga A Hochtaunus: Usinger TSG II – 
SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II (10. Au-

gust, 12.45 Uhr), SG Westerfeld II – SG Ober-
Erlenbach II, Eintracht Oberursel II – SG 
Oberhöchstadt II (beide Sonntag, 13 Uhr), 
EFC Kronberg II – SV Teutonia Köppern II 
(10. August, 13.15 Uhr), FSV Steinbach – 
SGK Bad Homburg, TSV Vatanspor Bad 
Homburg – SG Eschbach/Wernborn, FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod – FC 09 
Oberstedten II, SG Eintracht Feldberg – FV 
Stierstadt II (alle Sonntag, 15 Uhr).
Kreisliga B Hochtaunus: SG Eintracht Feld-
berg II – FC Mammolshain II (Sonntag, 12.45 
Uhr), TV Burgholzhausen II – SGK Bad 
Homburg II, 1. FC 04 Oberursel II – FC 06 
Weißkirchen II (beide Sonntag, 13.15 Uhr), 
SV Bommersheim – SV Seulberg II, SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach III – SG Esch-
bach/Wernborn II und FSG Laubach/Gräven-
wiesbach/Mönstadt/Niederlauken I - FSG 
Laubach/Grävenwiesbach/Mönstadt/Nieder-
lauken II (alle Sonntag, 15 Uhr). Alle Termine 
finden am Wochenende statt. (gw)

Sport in Kürze

Fußball: In der ersten Runde des Hessenpo-
kal-Wettbewerbs 2025/26 hat Kreispokalsie-
ger DJK Sportfreunde Bad Homburg bei der 
SG Bad Soden mit 1:0 gewonnen und muss 
nun in der nächsten Runde im September 
beim VfR Groß-Gerau antreten. 
Tennis: Johanna Schramm vom TC Bad 
Homburg ist in Bad Neuenahr zusammen mit 

Christine Menz vom TV Höxter deutsche 
Meisterin im Damen-Doppel der Altersklasse 
Damen 40 geworden. 
Badminton: Aufsteiger BV Friedrichsdorf 
bestreitet sein erstes Spiel der Hessenliga-
Saison 2025/26 am 20. September um 15 Uhr 
in der Sporthalle der Philipp-Reis-Schule ge-
gen den 1. BC Kassel. (gw)

Die Hornets feiern 5:4 Sieg
Bad Homburg (gw). Bad Homburg (gw). 
Das lange Warten hat ein Ende! Seit dem 13. 
April und dem 8:2 gegen die Mainz Athletics 
II hatten die Bad Homburg Hornets in der 
Gruppe 1 der 2. Baseball-Bundesliga Südwest 
24 Niederlagen in Serie kassiert. Mit dem 5:4 
im zweiten Spiel des Doubleheaders gegen 
den Tabellennachbarn Heidelberg Hedgehogs 
hat das Team um Spielertrainer Alexander 
Rodriguez Mendez endlich den Bann gebro-
chen.
Trotz dieses Erfolgserlebnisses bleiben die 
„Hornissen“ aus Bad Homburg jedoch 
Schlusslicht und die Igel nach dem 7:6 in der 

ersten Partie am Sonntag mit einem Sieg mehr 
auf dem Konto Vorletzter. Beim Saisonfinale 
am kommenden Sonntag um 12 Uhr haben 
die Hornets -erneut im eigenen Taunus-Base-
ball-Park- die Chance, mit zwei Siegen die 
Rote Laterne an Heidelberg abzugeben.
Beim umjubelten 5:4-Erfolg in Spiel zwei 
war es Spielertrainer Alexander Rodriguez 
Mendez. Der mit einem „Walkoff-Hit“ für die 
beiden entscheidenden Runs gesorgt hat. Ro-
bert Arias stand als Pitcher auf dem Wurfhü-
gel und nach einem 0:1-Rückstand im ersten 
Inning waren die Hausherren im dritten Ab-
schnitt mit 3:1 in Führung gegangen.

Sentinels sind Meister der 
Football-Regionalliga Mitte
Bad Homburg/Fulda (gw). Die Bad Hom-
burg Sentinels sind Meister in der Football-
Regionalliga Mitte. Durch einen 23:12-Erfolg 
bei den Fulda Saints haben sich die „Wäch-
ter“ aus dem Taunus bereits einen Spieltag 
vor dem Ende der regulären den Titel gesi-
chert und sich dadurch für die Aufstiegsrunde 
zur 2. Bundesliga qualifiziert. Die beiden 
Relegations-Spiele zur GFL II gegen die 
Meister der Gruppen Südwest (wahrschein-
lich Karlsruhe Engineers) und Süd (voraus-
sichtlich Augsburg Centurions) werden am 
13. und 20. September ausgetragen, wobei die 
Sentinels in der zweiten Begegnung Heim-
recht haben. Der Kickoff erfolgt dann um 18 
Uhr. Die Regionalliga-Saison 2025 endet in 
der Gruppe Mitte am kommenden Sonntag, 
wobei die Bad Homburger Footballer um 15 
Uhr die Kassel Titans im Sportzentrum Nord-
west erwarten. Bereits um 12.30 Uhr werden 
die Stadiontore geöffnet und die Fans dürfen 
sich auf einen „Country day“ mit viel Musik 
und Unterhaltung freuen. Gebührend gefeiert 
wird am Sonntag natürlich auch der zweite 
Gewinn der Meisterschaft in der Regionalliga 
Mitte, wobei die Sentinels am Samstag bei 
den „Heiligen“ in der Bischofsstadt Fulda wie 
schon im Hinspiel drei Wochen zuvor erst 
noch eine Menge Arbeit zu verrichten hatten, 
ehe der achte Saisonsieg in trockene Tücher 

gepackt war. Gegen die Titans wollen sich die 
Sentinels am Sonntag für das 27:28 am 8. Juli 
in Kassel und die einzige Niederlage in dieser 
Saison revanchieren und danach beginnt die 
intensive Vorbereitung auf die beiden Relega-
tionsspiele im September.

Hendrik Schwarz hatte mit großartigen 15 
Punkten entscheidenden Anteil am 23:12-
Sieg der Bad Homburg Sentinels bei den Ful-
da Saints. Foto: gw

DJK Sportfreunde im Pokal weiter
Bad Homburg (gw). Die „Generalprobe“ ist 
gelungen! Acht Tage vor dem Verbandsliga-
Auftakt beim FC Neu-Anspach hat die DJK 
Sportfreunde Bad Homburg im Fußball-Hes-
senpokal-Wettbewerb 2025/26 durch einen 
hochverdienten 1:0-Sieg bei der SG Bad So-
den die zweite Runde erreicht.
Das „Tor des Tages“ erzielte Maziar Nama-
vizadeh vor 150 Zuschauern bereits nach fünf 
Minuten nach einem schnell vorgetragenen 
Angriff der Kirdorfer und einem Doppelpass 
mit Haris Jakubovic.
Die von Ex-Profi Lars Schmidt (unter ande-
rem Karlsruher SC) trainierte SG Bad Soden, 
die als Vizemeister der Verbandsliga Nord in 
der Relegation den Aufstieg in die Hessenliga 
nur knapp verpasst hatte, versuchte vor rund 
150 Zuschauern anschließend vergeblich, ge-
gen die gut aufgestellte Abwehr der Gäste 
zum Ausgleich zu kommen. 
Vor allem die Routiniers Richard Weil und 
Philipp Schaal bildeten bei den Bad Hombur-
gern ein unüberwindbares Bollwerk. Auf der 
Gegenseite hatte der Kreispokalsieger des 
Hochtaunuskreises durch Maziar Namaviz-

adeh und Haris Jakubovic noch weitere gute 
Chancen, die Partie frühzeitig zu seinen 
Gunsten zu entscheiden.

Maziar Namavizadeh trifft im Hessenpokal 
zum 1:0-Sieg der DJK Sportfreunde Bad 
Homburg. Foto: gw
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S T E L L E N M A R K T

Rudolf-Hell-Straße 5
61273 Wehrheim

Buchhaltungshelfer/in 
(m/w/d) gesucht – 

Zahlen im Griff, Struktur im Blick
Arbeitsort: Wehrheim 
Eintrittstermin: ab sofort/nach Vereinbarung
Anstellung: Vollzeit / Teilzeit 

Ihre Aufgaben:
•  Unterstützung in der vorbereitenden Buchhaltung
• Belegsortierung, -prüfung und digitale Ablage
• Pflege von Eingangs- und Ausgangsrechnungen
•  Vorbereitung der Unterlagen für Monats- und  

Jahresabschlüsse
•  Vorbereitung der Lohn- und Gehaltsabrechnungen  

in Abstimmung mit dem Steuerbüro
• Mitarbeit bei Zahlungsläufen und Offene-Posten-Listen
•  Verwaltung von Kassenbuch, Kontoauszügen und 

Reisekosten

Ihr Profil:
•  Erfahrung in der Buchhaltung oder im Büro  

wünschenswert
• Sicherer Umgang mit MS Excel, Word und Outlook
•  Grundkenntnisse im Bereich Lohnbuchhaltung von 

Vorteil
• BRZ-Kenntnisse sind ein Plus

Wir bieten Ihnen:
• Modern ausgestattetes, digitales Büro
•  Einarbeitung und Unterstützung durch ein  

wertschätzendes Team
• Faire Vergütung und langfristige Perspektive
• Gute Verkehrsanbindung und zentrale Lage

Jetzt bewerben!
Ihre Unterlagen senden Sie bitte an: info@henrich-gmbh.de
Bei Fragen rufen Sie uns gern an: 0151 – 64624514 
Weitere Informationen unter: www.henrich-gmbh.de

Rudolf-Hell-Straße 5
61273 Wehrheim

Maler/in und Lackierer/in 
(m/w/d) gesucht – 

Gestalten Sie mit uns die Zukunft am Bau!
Standort: Wehrheim 
Eintrittstermin: ab sofort/nach Vereinbarung
Arbeitszeit: Vollzeit

Ihre Aufgaben:
•  Ausführung von Maler-, Lackier- und Tapezierarbeiten  

im Innen- und Außenbereich
•  Fassadenanstriche, Wärmedämmung und 

Sanierungsarbeiten
• Spachtel- und Putzarbeiten, Untergrundvorbereitung
•  Errichtung von Trockenbaukonstruktionen  

(Wände, Decken, Vorsatzschalen)

Das bringen Sie mit:
•  Abgeschlossene Ausbildung als Maler/in und  

Lackierer/in oder vergleichbare Qualifikation
•  Berufserfahrung von Vorteil – aber auch motivierte 

Berufseinsteiger sind willkommen
• Selbstständige, sorgfältige Arbeitsweise
• Teamfähigkeit, Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit
• Führerschein Klasse B wünschenswert

Wir bieten Ihnen:
•  Einen sicheren Arbeitsplatz in einem familiären, 

wertschätzenden Team
• Übertarifliche Bezahlung und faire Arbeitszeiten
• Hochwertige Arbeitskleidung und modernes Werkzeug

Jetzt bewerben und Teil unseres Teams werden!
Ihre Unterlagen senden Sie bitte an: info@henrich-gmbh.de
Bei Fragen rufen Sie uns gern an: 0175 – 64 72 171
Weitere Informationen unter: www.henrich-gmbh.de

Traditionsreiches Familienunternehmen sucht 

Bau- und Möbelschreiner (m/w/d)

mit Berufserfahrung zum nächstmöglichen Termin.

Berwerbung an:
info@cloos-schreinerei.de oder 

Schmaler Weg 2, 61352 Bad Homburg

Restaurantleitung (m/w/d)
Vollzeit ab sofort | Standort: Oberursel

Die Stiftung Reformhaus-Fachakademie - Akademie Gesundes Leben ist ein 
führendes Seminarhaus mit dem Fokus auf ganzheitliche Gesundheit sowie 
ein professionelles Tagungshotel. Wir stehen für eine Atmosphäre der 
Wertschätzung, des Lernens und der Lebensfreude – für unsere Teilnehmenden 
ebenso wie für unser engagiertes Team. 
Für unser Team im Restaurant suchen wir ab sofort eine:n Abteilungsleiter:in 
mit Herz, Struktur und Kommunikationsfreude. Sie leiten ein Team von 
Festangestellten und Minijobbern und tragen die Verantwortung über 
reibungslose Abläufe im Restaurant und in der Lounge. Wenn Sie Teamgeist, 
Organisationstalent und Interesse an einem vielseitigen Arbeitsumfeld 
mitbringen – dann sind Sie bei uns genau richtig!

Weitere Informationen fi nden 
Sie unter

www.akademie-gesundes-leben.de/
jobs

Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen 

vorzugsweise per Email an:

Stiftung Reformhaus-Fachakademie
Astrid Zientek

Gotische Straße 15
61440 Oberursel

bewerbung@rfa-oberursel.de

(DJD). Eine Holzfassade unterstre-
icht einen nachhaltigen Baustil. 
Viele Bauherren scheuen allerdings 
den vermeintlich hohen Pflegeauf-

wand, der mit dem Naturmaterial 
verbunden ist. Dabei gibt es heute 
deutlich robustere Alternativen wie 
thermisch modifiziertes Holz. 

Durch eine spezielle Hochtemper-
aturbehandlung bei rund 225 Grad 
Celsius wird die Feuchtigkeit dauer-
haft reduziert. Das Ergebnis ist bei 
Anbietern wie Swero ein witter-
ungsbeständiges und pflege-
leichtes Material, das sich sehr gut 
für Fassaden eignet. So wird 
beispielsweise Grizawood ohne 
chemische Zusätze im Bewitter-
ungsstand vorvergraut und erhält 
so nach drei bis 5 Monaten die 
natürliche silbergraue Patina allein 
durch den Einfluss von Wasser und 
Sonne. Unter www.swero.de finden 
sich mehr Informationen.

Silbergrau vorbewittert statt lasiert

Die thermische Behandlung macht heimisches Holz zu einem witterungs-
beständigen und pflegeleichten Material, das sich sehr gut für Fassaden 
eignet. Foto: DJD/Swero

· Heizung · Sanitär · Solar ·  
· Kundendienst · 

Friedrichsdorf · Köpperner Str. 41
Tel. 06175 1636

www.hoffmann-haustechnik.de

Heinrich Georg Föller
Nachf.

Inhaber: Stefan Vogl

Möbelwerkstätte
Innenausbau

Bauschreinerei
Telefon 06175 / 1000
Telefax 06175 / 1030

Schulstraße 39, 61381 Friedrichsdorf
E-Mail: hch.gg.foeller@t-online.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

I M M O B I L I E N

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 27 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Neue Wege –  
neue Chancen. 

Hier finden Sie den pas-
senden Job.
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La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
10:00 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Hombrug

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

101,50€,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 5.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0157 360 87 428
TEL.: 06172 - 380 888 6

DONNERSTAG

7 8
FREITAG

AUGUST AUGUST
9

SAMSTAG

AUGUST

MONTAG

11 12
DIENSTAG

AUGUST AUGUST
13

MITTWOCH

AUGUST
14

DONNERSTAG

AUGUST
15

FREITAG

AUGUST
16

SAMSTAG

AUGUST

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

LETZTE CHANCE! MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD!Zahngold

Goldschmuck

Goldmünzen

Demenz-Gesprächskreis  
findet eine Woche früher statt
Bad Homburg (hw). Aktuell leben in 
Deutschland rund 1,8 Millionen Menschen 
mit Demenz. Ihre Zahl wird in Zukunft noch 
steigen. Umso wichtiger ist es, gemeinsam in 
den Austausch zu gehen. Denn die Erkenntnis 
der Diagnose stellt nicht nur das Leben der 
Betroffenen auf den Kopf, sondern auch das 
der pflegenden Angehörigen. Viele Fragen 
sind zu klären und Ängste entstehen.
Um hier für Unterstützung zu sorgen und ei-
nen Raum zum Gespräch zu bieten, lädt das 
Stadtteil- und Familienzentrum auch in die-
sem Monat wieder herzlich zum Gesprächs-
kreis für Angehörige ein. Der nächste Termin 
ist aufgrund von Urlaub diesmal schon am 
Donnerstag, 14. August, von 18 bis 19.30 Uhr 
im Stadtteil- und Familienzentrum Ober-Er-
lenbach. Angeleitet wird die Runde von Dip-

lom-Pädagogin Christiane Rink. Sie organi-
siert bei der Caritas Betreuungsangebote für 
Menschen mit Demenz in Königstein und 
Bad Homburg.
Der Gesprächskreis ist ein offenes Angebot 
für alle Interessierten. Fazit der meisten Besu-
cher am Ende des Abends: Man hat endlich 
nicht mehr das Gefühl alleine zu sein. Diese 
Erkenntnis nimmt oft den Druck und sorgt für 
einen entspannteren Umgang mit den Betrof-
fenen. Das SFZ befindet sich im Oberhof, 
Burgholzhäuser Straße 2b, 2. Stock, über der 
Musikschule. Aufzug und Parkplätze sind 
hinter dem Hof vorhanden. Fragen beantwor-
tet Sabine Engelfried vom Stadtteil- und Fa-
milienzentrum Ober-Erlenbach per E-Mail an 
sfz.ober-erlenbach@juks-badhomburg.de 
oder unter Telefon 0170-348 513.

Rücksichtnahme auf Mensch, 
Natur und Tier in Wald und Flur
Bad Homburg (hw). Keiner mag sie, den 
„Kleinen Schluckspecht“, den „Alten Dosen-
hopf“, das „Großmaulige Blattwerk“ oder den 
„Geknickten Dürstling“ – ja, sie zählen zu 
den unbeliebten „Naturbewohnern“. Wer kun-
dig in Fauna und Flora ist, wird sich wundern 
– denn von diesen Tierwesen dürfte er oder 
sie noch nie etwas gehört haben.
In der Feldflur rund um Bad Homburg wer-
den aktuell neue Schilder aufgestellt, die auf 
eine besondere Art und Weise zum Innehalten 
und Nachdenken einladen sollen. Auf den 
Schildern sind etliche Fabelwesen aufgeführt, 
die der Natur schweren Schaden zufügen. 
Hinter dem „Kleinen Schluckspecht“ verber-
gen sich etwa weggeworfene Flaschen, hinter 
dem „Alten Dosenhopf“ unsachgemäß ent-
sorgte Dosen und das „Großmaulige Blatt-
werk“ und der „Geknickte Dürstling“ stehen 
für in der Natur entsorgtes Papier und Plastik-
flaschen. Auf den Schildern wird genau er-
klärt, welcher Müll wie lange braucht, um in 
der Natur zu verrotten (ein gemeiner Plastik-
beutel bis zu 120 Jahre, eine Dose bis zu 500 
Jahre). Zu guter Letzt wird auf den Plakaten 
dafür geworben, die „rasante Vermehrung 
dieser Naturbewohner“ zu stoppen und sie 
wieder in ihren natürlichen Lebensraum zu 
bringen in den Abfalleimer.
Ranger Boris Heinrich, der für die Kampagne 
verantwortlich zeichnet, setzt also nicht nur 
auf Verbote oder erhobene Zeigefinger, son-
dern auf einen menschlichen, reflektierenden 
Ton: „Wir versuchen so den Menschen ins 
Gewissen zu reden, ohne zu bevormunden 
oder den Schulmeister zu spielen. Es muss ein 
Ruck durch die Gesellschaft gehen – ein 
Ruck, die Augen nicht mehr zu verschließen.“
Die neu gestalteten Schilder stehen an beson-
ders konfliktträchtigen Bereichen und spre-
chen Themen an, die offensichtlich für so 
manchen in Vergessenheit geraten sind: Rück-
sicht auf Natur, Mitmenschen und landwirt-
schaftlich genutzte Flächen nehmen.
„Was früher selbstverständlich war, wird heu-
te zu oft ignoriert oder übersehen“, weiß auch 
Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak. Besonders 
kritisch sieht er das zunehmende Littering: 
„Ist es so schwer, seinen mitgebrachten Müll 
in den nächsten Behälter zu werfen oder wie-

der mitzunehmen?“ Ein weiteres Reizthema 
ist der Hundekot - insbesondere auf Feldern. 
„Da fehlen mir nicht nur die Worte, sondern 
auch jegliches Verständnis“, erklärt der Ran-
ger. Die Hinterlassenschaften der Hunde sind 
nicht nur ein hygienisches Problem, sondern 
gefährden auch die Gesundheit von Wild- und 
Nutztieren. „Hundekot kann Infektionsquel-
len für Krankheiten enthalten, gegen die un-
sere Tiere nicht immun sind. Zudem beein-
flusst er die Ernte negativ, stört das Pflanzen-
wachstum durch Überdüngung und bringt 
Landwirte um ihren Lohn.“ 
Heinrich kennt auch die typischen Ausreden 
von so manchem (und bei weitem nicht von 
allen) Hundehaltern: „Was macht denn mein 
Hund anders als ein Hase?“ Die Antwort hat 
der Ranger sofort parat: eine ganze Menge. 
Hunde fressen industriell verarbeitetes Futter, 
nehmen Medikamente, werden geimpft – und 
scheiden entsprechend veränderte Stoffe aus. 
Laut Hundeexperte Martin Rütter enthält 
Hundekot Krankheitserreger wie Würmer, 
Bakterien und Viren, die auf Mensch und Tier 
übertragbar sind. „Das Einsammeln und Ent-
sorgen von Hundekot ist ein Zeichen der 
Rücksichtnahme auf andere Menschen und 
Tiere“, betont Heinrich. Die Schilder-Aktion 
soll zum Nachdenken anregen. 

Eines der Schilder, die zum Nachdenken und 
zur Rücksichtnahme in Wald und Flur anre-
gen sollen. Foto: Stadt Wie naturnah ist der Eschbach? 

Bad Homburg (hw). Der BUND Bad Hom-
burg hat mit einem Expertenteam aus Gewäs-
serökologen, Biologen und Geographen den 
Eschbach von der Kläranlage an der Gemar-
kungsgrenze Bad Homburgs in Ober-Esch-
bach über den Dornbach bis zu seinem Ur-
sprung im „Kalten Wasser“ im Taunus began-
gen, den Gewässerzustand bewertet und zahl-
reiche Aufwertungsvorschläge erarbeitet. 
„Wir als BUND sehen bereits gute Ansätze 
zur Rückkehr der Natur an und in unseren Bä-
chen“, so der Vorsitzende des BUND Hilbert 
Baldt. „Doch man kann noch einiges mehr 
tun, dazu möchten wir sachkundige Beiträge 
leisten.“
Zwar sei der Eschbach in früheren Jahrzehn-
ten in Teilen wohl unumkehrbar überbaut 
worden und friste sein Dasein unsichtbar im 
Dunkeln – wie in Teilen unter der Frankfurter 
Landstraße in Gonzenheim, aber auch im 
weiteren Verlauf in Oberstedten. Mancherorts 
sei „die Bach“ sichtbar in Betonkanälen ein-
gezwängt, an vielen Stellen fehle eine Uferve-
getation. Doch das sei kein Grund zur Resig-
nation. „Im Gegenteil“, so der BUND.
So gebe es mehrere Bachabschnitte, an denen 
weitere Flächen für Strukturverbesserungs-
maßnahmen zur Verfügung gestellt werden 

könnten. Als Maßnahmen seien sinnvoll, dem 
Bach mehr Möglichkeiten für eine natürliche 
Gewässerentwicklung zu geben, Mäander 
einzurichten, Stillwasserzonen und Retenti-
onsräume zu schaffen oder einfach das Bach-
bett zu verbreitern und Ufer abzuflachen. Bei 
bereits umgesetzten Maßnahmen ergebe sich 
teilweise ergänzender Handlungsbedarf. Ins-
besondere die verdolten und überbauten Ge-
wässerabschnitte stellten ein Problem dar. 
Solche dunklen Gewässerabschnitte könnten 
als Wanderhindernisse sowohl für die Fisch-
fauna als auch für Makrozoobenthos – also 
kleinste wirbellose Tiere ab etwa einem Milli-
meter Größe in den Gewässern – angesehen 
werden. 
Zu all diesen Bachabschnitten, an denen Ver-
besserungen im Sinne der Europäischen Was-
serrahmenrichtlinie vorgenommen werden 
könnten, hat der BUND eine umfangreiche 
Liste zusammengestellt, in denen diese mög-
lichen Maßnahmen im Detail beschrieben 
sind. Diese Liste ist den Verantwortlichen der 
Stadt Bad Homburg zur Verfügung gestellt 
worden. Die EU-Wasserrahmenrichtlinie gibt 
seit langem vor, dass sich die Oberflächenge-
wässer bis spätestens 2027 in einem guten 
ökologischen Zustand befinden sollen. 
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